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Es war sehr spät in der Nacht, der neue 
Tag war keine zwei Stunden alt. Da legte 
an diesem 18. Dezember 1937 der Schrift-
steller Jochen Klepper sein Schreibgerät 
aus der Hand und schaute aus dem Fens-
ter seines Hauses in Berlin-Nikolassee. 
Er sah die kristallenen Schneeflocken, 
wie sie auf die Straßenbeleuchtung fie-
len und dabei zerschmolzen, während 
sich ringsumher alles in dunkler Nacht 
durch den Schnee weiß färbte. Soeben 
hatte Klepper sein Adventslied zu Ende 
gebracht, in dem es heißt: „Die Nacht 
ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr 
fern. So sei nun Lob gesungen dem hel-
len Morgenstern! Auch wer zur Nacht ge-
weinet, der stimme froh mit ein. Der Mor-
genstern bescheinet auch deine Angst 
und Pein.“ Wie so viele andere Menschen 
litt auch der Dichter mit seiner Familie 
„Angst und Pein“: Seine Frau Johanna 
war Jüdin und hatte als Witwe bei ihrer 
Hochzeit mit dem Dichter zwei Töchter 
mit in die Ehe gebracht. Das nationalsozi-
alistische Regime in Deutschland legte es 
seit 1933 immer offener darauf an, Men-
schen jüdischen Glaubens erst einzuen-
gen, dann zu verfolgen und gefangen zu 
setzen und am Ende zehn Millionen von 
ihnen zu ermorden. Johanna Kleppers 
ältere Tochter konnte durch eine recht-
zeitige Ausreise nach England gerettet 
werden. Die jüngere Tochter beging 1942 
gemeinsam mit ihren Eltern Selbstmord, 
um dem Grauen der Konzentrationsla-
ger zu entgehen. Geradezu prophetisch 
hatte Jochen Klepper in jener Dezember-
nacht 1937 die Worte gefunden: „Noch 
manche Nacht wird fallen auf Menschen-
leid und -schuld. Doch wandert nun mit 
allen der Stern der Gotteshuld. Beglänzt 
von seinem Lichte, hält euch kein Dun-
kel mehr… Gott will im Dunkel wohnen 
und hat es doch erhellt.“ Das war und 
ist eine außerordentliche Hoffnungsäu-
ßerung inmitten einer Adventszeit voller 

menschlicher Not. Jetzt, im Vorfeld des 
Weihnachtsfestes 2023, zeigen uns die 
Medien, dass das Existenzrecht jü-
discher Menschen gegen alle 
Menschenrechte von einem 
ihnen feindlich gesonne-
nen Umfeld wieder einmal 
infrage gestellt wird. Der 
Krieg im Heiligen Land, 
begonnen mit dem unfass-
baren Überfall auf friedliche 
Menschen in Israel, führte und 
führt zu Truppenaufmärschen, 
Raketenbeschuss und Abriegelung von 
zwei Millionen Menschen in Gaza: in ei-
nem Gebiet, das nur viermal so groß ist 
wie das Stadtgebiet von Wilhelmshaven. 
Angriff und Verteidigung, Gewalt und 
Gegengewalt: „Noch manche Nacht wird 
fallen auf Menschenleid und -schuld.“ 
Der Dichter hatte vollkommen Recht am 
Vorabend des Zweiten Weltkrieges. Er hat 
auch jetzt Recht, mitten am Vorabend 
eines weiteren Krieges im Heiligen Land. 
Und überhaupt hat er Recht angesichts 
aller Kriege einschließlich des furchtba-
ren Ukrainekrieges. Menschenleid und 
Menschenschuld! Und sagen, singen, 
fühlen wir auch jetzt mit Jochen Klepper: 
“Doch wandert nun mit allen der Stern 
der Gotteshuld“? 
Wenn wir zu Weihnachten die Geburt 
unseres Heilandes Jesus Christus feiern, 
dann wissen wir aus jedem Krippenspiel: 
Er hat in einem zugigen kalten Stall in 
einer hölzernen Futterkrippe gelegen. Ei-
nen besseren Platz gab es für Gottes Sohn 
damals nicht. Und hölzern war auch sein 
Kreuz, an dem er starb, verurteilt, weil 
er Gottes Willen auslegte und den Men-
schen Menschlichkeit gezeigt hatte. Un-
gerecht handelten die damaligen Richter, 
gerecht war nur der Verurteilte! Und bis 
heute können wir kein Leiden in der Welt 
in unserer Sehnsucht nach Gerechtigkeit 
unterbringen. Alles Leiden kann uns nur 

zu Gebeten und hoffentlich je und je zu 
hilfreichem Handeln veranlassen. Alle 

Leiden in der Welt aber sieht und 
kennt Gott, der unseren Blick zu 

Weihnachten auf die Geburt 
des kleinen Krippenkindes 
fallen lässt. Mit ganz viel Er-
griffenheit, ohne dabei jedes 
Mal allzu viel nachzudenken, 

singen wir in unseren Kirchen 
Jahr um Jahr zum Weihnachts-

fest: „Welt ging verloren. Christ 
ist geboren“. Das ist ein Satz über die 

Welt. Und das ist ein Satz über unseren 
Heiland! Jesus Christus, geborener Jude, 
dem die Christenheit bis heute nachfolgt 
und den die Moslems als Propheten Ben 
Isa verehren: Er gebe uns ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, an dem die uralte Bot-
schaft vom „Frieden auf Erden“ unseren 
Mut mitten in dieser „verloren gegange-
nen Welt“ aufweckt und uns allen echte 
Hoffnung auf eine besser geordnete Welt 
schenkt. 
Wir sind nicht dazu da, um einander Ge-
walt anzutun. Wir sind dazu da, um ge-
meinsam für das Leben aller Menschen 
einzutreten. Für das Leben jedes Men-
schen auf diesem an sich so wunder-
schönen Stern Erde, dessen Gäste wir 
doch nur für eine gewisse Zeit sind. Weih-
nachten sagt: Es gibt in krassem Wider-
spruch zu den schlimmen Ereignissen in 
dieser Welt einen Frieden, den Gott uns 
allen geschenkt hat: 
„CHRIST IST GEBOREN, FREUE DICH, 
O CHRISTENHEIT!“
Mit herzlichen Segenswünschen für das 
kommende Weihnachtsfest und einen 
behüteten Wechsel in das kommende 
neue Jahr grüße ich Sie und Euch alle 
von Haus zu Haus, auch im Namen der 
Verantwortlichen unserer Nordgemein-
den 
Ihr / Euer
Pastor Dr. Klaus Lemke-Paetznick

Evangelisch im Stadtnorden

„Die Nacht ist vorgedrungen…“
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Gemeindekirchenratswahlen im Februar und März 2024
Im nächsten Frühjahr wählen die Kirchen-
gemeinden der Oldenburgischen Kirche 
ihre Leitungsgremien, genauer gesagt: 
den Gemeindekirchenrat. Wahltag ist der 
10. März 2024. Alle sechs Jahre bewer-
ben sich ehrenamtliche Kandidatinnen 
und Kandidaten, um als Kirchenälteste 
gemeinsam mit den Pfarrteams Verant-
wortung für die Arbeit in Ihrer Kirchenge-
meinde zu übernehmen. Viele wichtige 
Entscheidungen zum Thema „Wie sieht 
kirchliches Leben bei uns vor Ort in Zu-
kunft aus?“ wollen getroffen werden. Alle 
Gemeindemitglieder sind eingeladen, an 
den Wahlen mitzuwirken und so Kirche 
mitzugestalten. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten finden Sie auf den jeweiligen 
Gemeindeseiten.
Die Voraussetzungen für die Wahlen regelt 
ein aktualisiertes Kirchengesetz über die 
Bildung der Gemeindekirchenräte, das 
die oldenburgische Synode im November 
2022 beschlossen hat. Kandidieren konn-
ten diesmal Menschen ab 16 Jahren, wäh-
len können alle Mitglieder ab 14 Jahren.

Wahlunterlagen kommen mit der Post
Anfang Februar 2024 erhalten deshalb 
alle Kirchenmitglieder ab14 Jahren einen 
Brief mit den Wahlunterlagen – voraus-
gesetzt, sie wohnen seit mindestens drei 
Monaten in der Kirchengemeinde.

Wer steht zur Wahl?
In dem Brief stellen sich alle Kandida-
tinnen und Kandidaten Ihrer Kirchenge-
meinde mit einem kurzen Text und meist 
auch mit einem Foto vor. Die Zahl der zu 
Wählenden hat der noch amtierende Ge-
meindekirchenrat festgelegt. Außerdem 
erfahren Sie, wie viele Stimmen Sie bei 
der Wahl vergeben können. Bei größe-
ren Gemeindekirchenräten lassen sich 
für gewöhnlich bis zu drei Stimmen auf 
eine Kandidatin oder einen Kandidaten 
kumulieren (anhäufen).

Für unsere Kirchengemeinden haben die 
Gemeindekirchenräte folgende Wahlsit-
ze festgelegt: 

Gemeinde Anzahl der 
zu Wählenden

Altengroden 5

Fedderwarden 4

Fedderwardergroden 8

Neuengroden 6

Sengwarden 4

Voslapp 6

Wie wird gewählt?
Erstmals können Sie Ihre Vertreterin oder 
Ihren Vertreter für den Gemeindekirchen-
rat bequem auch von zu Hause aus wäh-
len – entweder per Brief oder online. 

Die Online-Wahl
Mit den Wahlunterlagen erhalten Sie die 
Zugangsdaten für die Online-Wahl, mit 
denen Sie sich an Ihrem Computer, dem 
Tablet oder Smartphone in das Wahlsys-
tem einloggen können. Sie wählen Ihre 
Wunschkandidatin oder Wunschkandi-
daten, in dem Sie in das Feld beziehungs-
weise in die Felder direkt hinter dem je-
weiligen Namen klicken. Wie das genau 
funktioniert, erläutert eine ausführliche 
Anleitung, die dem Brief beiliegt. Mit 
dem Versand der Wahlunterlagen wird 
alles freigeschaltet, so dass Sie sofort bei 
Eintreffen der Wahlunterlagen online ab-
stimmen können. Dies ist bis zum 3. März 
möglich.

Die Briefwahl
Den Stimmzettel und die Umschläge für 
die Briefwahl finden Sie zusammen mit 
einer Anleitung in den Unterlagen. Die 
Rücksendung ist kostenlos. Sie können 
den Brief aber auch persönlich im Kir-
chenbüro Ihrer Gemeinde abgeben oder 
in deren Briefkasten einwerfen. In den 
Wahlunterlagen steht auch, bis wann und 
wo Sie den Brief am Wahltag selbst – das 

ist der 10. März – in Ihrer Kirchengemein-
de abgeben müssen, bevor die Wahllo-
kale schließen (siehe Tabelle Wahllokale 
und Öffnungszeiten).

Die Urnenwahl
Fast alle Kirchengemeinden im Stadtnor-
den bieten die Urnenwahl an, die Adres-
sen und die Öffnungszeiten des Wahllo-
kals finden Sie in Ihren Unterlagen und in 
der Tabelle hier: 

Gemeinde Zeiten
Altengroden KEINE Urnenwahl 

Fedderwarden 11 – 15 Uhr

Fedderwardergroden 11 – 14 Uhr

Neuengroden 10 – 16 Uhr

Sengwarden KEINE Urnenwahl 

Voslapp 12 – 17 Uhr

Die Auszählung
Nach Schließung der Wahllokale wer-
den die Stimmen direkt anschließend 
zusammen mit den Briefwahlstimmen 
öffentlich ausgezählt. Zur Auszählung 
werden den Kirchengemeinden auch die 
Ergebnisse der Online-Wahl in einem ver-
schlossenen Umschlag übergeben. Bei 
der Auszählung am 10. März wird dieser 
Umschlag geöffnet und die Stimmen 
werden zu den Stimmen der Brief- und 
Urnenwahlstimmen hinzugezählt.

Das Ergebnis
Im nächsten Gottesdienst nach dem 
Wahlsonntag wird das Wahlergebnis be-
kannt gegeben. Alter und neuer Gemein-
dekirchenrat entscheiden dann in einer 
gemeinsamen Sitzung, wie viele Sitze 
zusätzlich durch das Berufungsverfahren 
besetzt werden sollen. Im Juni werden 
dann die neuen Gemeindekirchenräte 
feierlich in ihr Amt eingeführt und die 
ehemaligen herzlich bedankt.

FRÜHJAHR 2024

GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL
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Die Kandidaten …

Günther
Schulz

Ich wohne seit 1987 mit meiner Frau im 
Maadebogen. Seit 2018 bin ich im Ge-
meindekirchenrat und konnte dort mei-
ne Fähigkeiten im Bauausschuss ein-
bringen. Die vielfältigen Aufgaben zur 
Gebäudeerhaltung und die notwendigen 
Energiesparmaßnahmen würde ich ger-
ne weiter wahrnehmen und das Team 
des Gemeindekirchenrates unterstützen.

Karin
Kleinwächter

Seit mehreren Jahren bin ich im Gemein-
dekirchenrat der Apostel-Johannes-Kir-
che in Wilhelmshaven.
Es gab und gibt viele Veränderungen, 
an denen ich gerne weiter mitarbeiten 
möchte.
Besonders am Herzen liegen mir die 
„Kleinen“. Ich bin im Leitungsausschuss 
„Wachsen und Werden“, einem Zusam-
menschluss aller Kindertagesstätten in 
Wilhelmshaven und Umgebung.
Eine spannende und herausfordernde 
Aufgabe – die ich gerne mache auch im 
Interesse unserer Gemeinde.

Rougard 
Ludwig 

Seit den 90er-Jahren engagiere ich mich 
im Gemeindekirchenrat, da es mir wich-
tig ist, die Kirchengemeinde Altengroden 
mitzugestalten. Viele Jahre bin ich schon 
als Lektor in der Gemeinde tätig, da ich 
mich gerne an den Lesungen und Gebe-
ten im Gottesdienst beteilige, um Gottes 
Wort weiterzugeben. 
Mit meiner Frau zusammen leite ich seit 
1995 den Singkreis, weil es mir sehr viel 
Freude macht, neue geistliche Lieder zu 
singen. 
Außerdem bin ich in der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) aktiv, 
um gemeinsame Veranstaltungen mit 
anderen Christen zu gestalten. 

Marlene
Paetz

Mein Name ist Marlene Paetz, 45 Jahre, 
verheiratet und Mutter dreier Töchter.
Der Glaube spielt in meinem Leben eine 
wichtige Rolle. Meine Erfahrungen mit 
Gott und Gottes Wort möchte ich weiter-
hin in das Gemeindeleben mit einbringen. 
Darum stelle ich mich wieder zur Wahl.

Hans-Rainer 
Klanke

Gemeinsam haben wir im Gemeindekir-
chenrat die schwierige Zeit mit Corona 
bewältigt. Daran möchte ich anknüpfen 
und zusammen mit den anderen Nord-
gemeinden die Zukunft der Kirche im 
Stadtnorden mitgestalten.

Hennig 
Winde

Wie bereits seit vielen Jahren, werde ich 
mich weiter für das Gemeindeleben und 
für die Organisation der Kirchengemein-
de Altengroden, im Chor und im Gemein-
dekirchenrat engagieren. Ich werde mich 
für eine noch engere Zusammenarbeit 
zwischen den sechs Kirchengemeinden 
im Stadtnorden einsetzen.

FRÜHJAHR 2024

GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL

Lucas 
Thiel 

Bereits seit der vergangenen Wahl bin 
ich Teil des Gemeindekirchenrates Alten-
groden. Dabei liegt mir besonders die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen am 
Herz. Auch die wachsende Zusammen-
arbeit zwischen den Kirchengemeinden 
im Stadtnorden soll ein zentrales Thema 
meiner Arbeit in der kommenden Wahl-
periode werden. Dabei hoffe ich das Wis-
sen aus meinem Beruf und meine Fähig-
keiten optimal einbringen zu können.
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Gemeindekirchenrat Altengroden

Regelmäßige

TERMINE

Ulf Dankers – Hans-Rainer Klanke – Karin Kleinwächter – Rougard Ludwig –  
Marlene Paetz – Günther Schulz – Lucas Thiel – Jobst-Hennig Winde

Der Sonntagmorgen
Nachdem nun die Neuordnung der 
Gottesdienstzeiten in unseren Nordge-
meinden einige Zeit läuft, würde Pieps 
interessieren, wie das Konzept bei den 
Gottesdienstbesuchern ankommt. War 
es früher einfach, den Gottesdienst zu 
besuchen – man ging um 10 Uhr in sei-
ne Stammkirche und fertig – so ist heute 
doch etwas mehr Vorarbeit nötig. Fin-
det an diesem Sonntag überhaupt ein 

Evangelischer Kirchenchor Altengroden  
donnerstags von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr im 
Gemeindehaus. 
Auskunft: Chorleiterin Frau Knoche-Pirsich: 3703012

Gemeindekirchenrat   
am 1. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr.  
Die Sitzungen sind in weiten Teilen öffentlich.

Gemeindenachmittag   
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat  
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Klönschnack beim Tee, sonntags nach dem  
Gottesdienst im Gemeindehaus. 

Singkreis   
an jedem 2. und 4. Dienstag im Monat um 19:00 Uhr.  
Auskunft: Annette Ludwig.

Gottesdienst in mei-
ner Gemeindekirche 
statt? Oder geh ich 
besser in eine andere Kirche der Koope-
ration? Und wenn ja, um welche Uhrzeit? 
Zur Sicherheit hat man da das Gottes-
dienstpanorama aus unserem Gemein-
debrief stets zur Hand. Zumindest Pieps 
muss zugeben, dass er diese Fragen aus 
dem Stand nie genau beantworten kann. 

&LEIDFREUD

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Der Gemeindenach-
mittag gibt bekannt:
06.12.	 Bingo
13.12.	 Adventsfeier
09.01.	 Wiedersehen 
	 und Klönen
24.01.	 Spielenachmittag

Das Programm für die
Februartermine 
14. und 28.02. 
wird kurzfristig 
bekannt gegeben.

Weihnachtsbaum
Nachdem aus den unterschiedlichsten Gründen in 
den vergangenen Jahren in der Adventszeit kein Tan-
nenbaum vor unserer Kirche geleuchtet hat, wird die 
Tradition in diesem Jahr endlich wieder aufleben. Wie 
bereits berichtet, hat der Bürgerverein Altengroden 
vor der Kirche eine Tanne gepflanzt, die in den letzten 
Monaten dank der guten Pflege unseres Hausmeisters 
prächtig gewachsen ist.
Am Sonnabend, dem 2. Dezember wird der Bürgerver-
ein den Tannenbaum schmücken. Hierzu werden die 
Altengrodener herzlich eingeladen. Natürlich wird für 
das leibliche Wohl gesorgt und auch auf musikalische 
Unterhaltung wird man nicht verzichten müssen.

Erntedank in der Ruscherei
Nach eingehender Vor-
bereitung durch Jugend-
diakon Matthias Rensch 
wurde am 1. Oktober das 
Erntedankfest erstmals in 
der Ruscherei gefeiert. Be-
reits am Vortag schmück-
ten Gemeindemitglieder 
den Göpel genannten 
Anbau des ehemaligen 
Bauernhauses mit Ern-
tegaben. Neben dem 
Erntedankfest wurden zwei Kinder im 
Gottesdienst getauft. Auch dies war eine 
Premiere, da Kinder aus verschiedenen 

Teilgemeinden des Nord-
verbundes in einem Got-
tesdienst getauft wurden. 
Pfarrer Peter Sicking und 
Diakon Matthias Rentsch 
tauften gemeinsam. 
Organist Harald Paetz, 
der Bläserkreis und der 
Singkreis bereicherten 
den Gottesdienst musi-
kalisch. Der 1. Vorsitzen-
de der Ruscherei, Uwe 

Sonntag hatte eine Suppe vorbereitet, 
die sich die Gemeinde nach Ende des 
Gottesdienstes schmecken ließ.     
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Erntedank in  
Fedderwarden
Am Freitag, 29. September, feierte 
abends eine kleine Gemeinde die all-
jährliche Erntedankandacht für Kin-
der mit Eltern, Angehörigen und eini-
gen Gemeindegliedern. Frau Gabriele 
Bergfeld war spontan bereit, als „Kun-
din“, die nach einem Kürbis Ausschau 
hielt, mit dem Pastor ein von ihm geschriebenes kurzes Bühnenstück aufzufüh-
ren. Vor dem Altar war entsprechend ein „Gemüseverkaufsstand“ aufgebaut. Und 
so wurde der Pastor dann schnell einmal zum Gemüsehändler. Zwei Tage später 
beging unsere Gemeinde das Erntedankfest mit Pastorin Faull. Die Kirche war zu-
vor mit vielerlei Gaben aus der Gemeinde geschmückt worden durch unser liebes 
„Erntedankteam“. Auf dem Foto sehen wir (von links) Annelie Haase, Inge Thiem, 
Siegrid Meinecke und Ingrid Ahlrichs, die alle Gaben und eine Menge herbstlichen 
Pflanzenschmuck sowie die Gestecke auf dem Altar und am Kircheneingang fest-
lich arrangierten. 

Die Kandidaten …

Linda 
Bunjes

Mit meinem Mann Christopher wohne ich 
in Fedderwarden und arbeite als Lehrerin 
für Englisch und evangelische Religion 
an der IGS Wilhelmshaven. In meiner 
Freizeit interessiere ich mich sehr für Fuß-
ball, fahre gerne in den Urlaub und singe 
in meiner Band Dawn Rider. Wir proben 
direkt neben unserer Kirche und fühlen 
uns als Band dort sehr wohl. Im letzten 
Durchgang war ich schon als Kirchen-
älteste in unserem Gemeindekirchenrat 
tätig und würde nun zum zweiten Mal 
antreten, um mich weiterhin für unsere 
Gemeinde und unser Dorf einzusetzen 
und die Zukunft zu gestalten.

FRÜHJAHR 2024

GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL

Anna
Zanter

Vor sechs Jahren bin ich in Fedderwar-
den konfirmiert worden, habe an vielen 
Kirchenaktivitäten teilgenommen. Nun 
bin ich 20 Jahre jung und arbeite be-
geistert im Kinderschutz bei einer ent-
sprechenden Einrichtung. Seit einiger 
Zeit bin ich Leiterin der Kinderfeuerwehr 
Bant-Heppens und Betreuerin der Ju-
gendfeuerwehr Fedderwarden, in der 
ich als Oberfeuerwehrfrau meinen Dienst 
versehe als eine der wenigen Frauen in 
unserer dörflichen Feuerwehr.  

Dr. Klaus
Amann

Jahrgang 1947, nach Schule und Studium 
Hochschultätigkeit in Hamburg, Gießen, 
Dieburg und an der Jade Hochschule in 
Wilhelmshaven. Seit 1989 wohnhaft in 
Fedderwarden und seit April 2021 bereits 
Angehöriger des Fedderwarder Gemein-
dekirchenrats. Ziele für die Mitwirkung 
in der Evangelischen Kirche: Stärkung 
der gesellschaftlichen Position unserer 
Kirche; Bereitschaft zur Kooperation mit 
anderen Kirchengemeinden; Beibehal-
tung der Selbstständigkeit der Kirchen-
gemeinde Fedderwarden.

Betina
Zanter 

Jahrgang 1977, seit 1979 Gemeindeglied 
der Fedderwarder Kirchengemeinde. Ich 
bin hier aufgewachsen und verbinde mit 
unserer Kirche viele schöne Erinnerun-
gen, die ich auch mit meinen vier Kin-
dern teilen kann. Für unsere Familie ist 
die Kirche ein Teil unseres Lebens und 
ich möchte gerne der Gemeinde einen 
Teil von dem zurückgeben, was sie mir 
gegeben hat. 
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Gemeindekirchenrat Fedderwarden
Dr. Klaus Amann – Monika Barsuhn – Linda Bunjes – Heiko Diesen – Rudolf Faust – Annelie Haase –  
Hans-Jürgen Heise – Pfarrer Dr. Klaus Lemke-Paetznick – Ute Mohr – Herbert Rauh – Thomas Theumer

NACHRICHTEN 

AUS DER 

GEMEINDE

Bestürzend …Die „Free Voices“ in St. Stephanus

Die Fedderwarder Kirchengemeinde bittet 
um das freiwillige Ortskirchgeld

Es macht sehr traurig, berichten zu müs-
sen, dass auf einem unserer Kindergrä-
ber auf dem Friedhof unterhalb der Kir-
che während der letzten Zeit einige Male 
kleine Engel und ähnliche Grabgeschen-
ke verschwunden sind. Wer an die lie-
benden Eltern des kleinen verstorbenen 
Kindes denkt, kann sich vorstellen, wie 
sehr so etwas wehtut. Auch von anderen 
Gräbern werden gelegentlich Blumen-
sträuße entfernt. Dies sind Vorgänge, die 
zeigen, wie sehr die zwischenmensch-
liche Temperatur in unserer Gesellschaft 
manchmal abkühlt. Wir fordern alle 
Friedhofsbesuchenden und Passanten 
auf, mit ein wenig Wachsamkeit solchen 
schlimmen Entgleisungen zu begegnen 
und sie erforderlichenfalls beim Pastor 
im Pfarrhaus oder unter Telefon 04423 
2867 zu melden. 

Am 27. August gaben die „Free 
Voices“ mit ihrem Chorleiter Axel 
Scholz ein schwungvolles und 
mitreißendes Konzert in unserer 
St. Stephanus-Kirche. Vor etwa 
90 begeistert Zuhörenden ent-
faltete sich ein musikalisches 
Feuerwerk, das Gott lobte und 
die Seelen berührte. Beeindruckt 
und ergriffen verließen wir alle 
die Kirche nach einem besonde-
ren Abend im Spätsommer.

Wie auch in den beiden Vorjahren hat 
der Fedderwarder Gemeindekirchen-
rat beschlossen, auch in diesem Jahr 
das freiwillig entrichtete Ortskirchgeld 
für die Pflege und Instandhaltung unse-
rer drei Friedhofsflächen an der Kirche, 
unterhalb der Kirche und am Knull zu 
sammeln. Mit Herrn Bernd Lange be-
schäftigt die Kirchengemeinde einen 
Friedhofsmitarbeiter, zwei Ehrenamtli-
che – Herr Hinni Peters und Herr Rudolf 
Faust – versehen ihren Dienst aus Liebe 
zur Gemeinde. Dennoch steigen die Kos-
ten mit der allgemeinen Inflation alljähr-
lich. In Fedderwarden sind ja nicht nur 
die Menschen beigesetzt, deren Gräber 
wir bei einem Gang über die Friedhofs-
flächen vor Augen haben. Es gibt ja zum 
einen die vielen aufgelösten Einzelgräber 
auf den Grünflächen, zum anderen aber 
auch die letzten Ruhestätten all jener 
Menschen, die im Lauf der Jahrhunderte 
lange vor uns zu Grabe getragen wurden 
und durch die geologische Entwicklung 
auf unseren Wurten nun metertief unter-
halb der Erdoberfläche beerdigt sind. 
Unsere Friedhofsflächen sind heilige und 

natürliche Orte zugleich. Wir wollen alles 
daransetzen, dass ihr Erscheinungsbild 
bestmöglich bewahrt wird. Darum bittet 
unser Gemeindekirchenrat ein weiteres 
Mal sehr herzlich um die Gabe des freiwil-
ligen Ortskirchgeldes.

Unser Mitarbeiter auf dem Friedhof, Herr 
Lange.

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL

Leah 
Kowalewski

34 Jahre

Förderschullehrerin 

Kirche mit mir... Ich mach 
mit weil mir die letzten 
Jahre gezeigt haben, 
dass sich in Kirchen und 
Gemeinden des Stadt
nordens viel tut! 
Ich kandidiere wieder, um 
das Zusammenwachsen 
der Nordgemeinden zu 
erleben und Dinge weiter 
mitzuentscheiden. Kirche 
zunehmend moderner 
und digitaler – da wäre ich 
gern dabei!

Marc 
Stünkel 
64 Jahre

Dipl.-Ing. (FH Arch.)

Die Aufgaben im Gemein-
derat der Friedenskirche 
kenne ich gut, denn ich 
war schon mal 18 Jahre 
lang dabei, solange es 
beruflich ging. Im Bereich 
Bau und Finanzen durfte 
ich mich mit einbringen. 
Es tut sich immer was bei 
„Kirchens“ und da möch-
te ich gern wieder ein-
steigen. Vielleicht auch 
bei Konzert- und Kultur-
events, da mir dieser Be-
reich als aktiver Musiker 
und Chorsänger sehr am 
Herzen liegt.

Maren  
Binder 
37 Jahre

Erzieherin

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil ich bereits seit 
zwölf Jahren Mitglied im 
Gemeindekirchenrat bin 
und mir die Mitarbeit im-
mer Freude bereitet hat. 
In den nächsten sechs 
Jahren möchte ich die 
Veränderungen und das 
Zusammenwachsen in 
den Nordgemeinden wei-
ter mitgestalten und -be-
gleiten.

Martina 
Baller 

56 Jahre

Einzelhandelskauffrau 

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil ich Dankbarkeit 
verspüre für die Bereiche-
rung, die ich und meine 
Familie im Laufe des Le-
bens bereits empfangen 
durften. Mit meinem Eh-
renamt möchte ich meine 
Gemeinde unterstützen 
und gemeinsam das Le-
ben anderer Gemeinde-
mitglieder bereichern. 

Willy 
Nord-

hausen
72 Jahre

Pensionär

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil dort christliche 
Werte für alle Altersgrup-
pen vermittelt werden, 
die angesichts der Kriege 
in der Welt für ein fried-
liches Zusammenleben 
aller Völker offensicht-
lich unverzichtbar sind. 
Besonders will ich mich 
um Haushaltsfragen und 
neue Einnahmequellen 
engagieren, damit soziale 
Angebote und Aufgaben 
in der Seelsorge mög-
lichst ungekürzt aufrecht 
erhalten werden können.

Cornelia 
Lieberei 

56 Jahre

Pharmazeutisch-
Technische Assistentin

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil mir christliches 
Miteinander wichtig ist, 
das Engagement insbe-
sondere für Menschen, die 
nicht im Fokus der Gesell-
schaft stehen.
In den letzten Jahren ha-
ben wir große Verände-
rungen erlebt, diese in Kir-
che und Gemeinde weiter 
mitzugestalten, bin ich ge-
spannt und hoffe, dass wir 
einen guten Weg finden.

Dieter 
Gehring 

75 Jahre

Rentner

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil mich das Leben 
in meiner Gemeinde inte-
ressiert. Das Zusammen-
wirken mit „Gleichgesinn-
ten“ liegt mir am Herzen.
Durch meine berufliche 
Erfahrung im Elektrobe-
reich konnte ich in einigen 
Angelegenheiten unter-
stützend zur Seite stehen. 
Ich bin seit 2012 Mitglied 
im GKR und wir haben 
schon viel erreicht.

Erika  
Haak 

34 Jahre

Verwaltungs-
fachangestellte

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil Gemeinschaft 
verbindet. Als KiTa-Kind 
erlebte ich die Gottes-
dienste mit, wurde hier 
konfirmiert und habe mich 
inzwischen bei der Mithilfe 
in der Krippenspielgruppe 
einbringen dürfen.
Ich stehe das 1. Mal als 
Kandidatin zur Wahl und 
möchte das gemeinsame 
Miteinander in der Ge-
meinde mitgestalten.

Franky 
Hoch 

19 Jahre

Angehender Erzieher 
(2 Lehrjahr)

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil ich gerne mit 
Menschen zu tun habe. 
Ich wünsche mir die „Zu-
sammenarbeit“ der Ju-
gend und der weiteren 
Generationen da ich glau-
be, dass wir viel voneinan-
der lernen und profitieren 
können. Da ich in Gremien 
für die Jugend schon aktiv 
war, möchte im Gemein-
dekirchenrat die Jugend 
der Nordgemeinden re-
präsentieren.

Karin 
Hentschel 

72 Jahre

Krankenschwester i. R.

Kirche mit mir... Ich mach 
mit, weil ich die Erfah-
rungen aus vielen Jahren 
im GKR gerne an Jüngere 
weitergeben möchte. Au-
ßerdem möchte ich mich 
den neuen Herausforde-
rungen in den nächsten 
Jahren stellen und nach 
Lösungen suchen.

10 x Kirche mit mir – Kandidaten für den Gemeindekirchenrat stellen sich vor
Für die Gemeindekirchenratswahl haben sich 10 Gemeindeglieder gefunden, die bereit sind mit dem Pfarrteam Verantwortung für 
unsere Kirchengemeinde wieder oder neu zu übernehmen. Der Gemeindekirchenrat hat für die Wahl festgelegt, dass 8 Kirchenälteste 
zu wählen sind, nach der Wahl können noch bis zu vier Kirchenälteste berufen werden. Wir hoffen auf eine gute Wahlbeteiigung.
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Wir beginnen 
mit dem Got-
tesdienst um 
11.00 Uhr, da-
nach gibt es 
eine Advents-
suppe, einen kleinen, aber 
feinen Basar, viel zum Schmökern beim 
Bücherflohmarkt. Und Zeit zum Klönen 
bei Kaffee, Tee und Kuchen. Der Erlös 
geht an das Projekt „Lithium Abbau be-
droht Mensch und Natur“ in Bolivien. 

Der Bürgerverein 
Fedderwardergroden 
lädt ein zur Weihnachts-
feier für Senioren am 
Sonnabend, dem 
16.12.2023 um 14 Uhr in das VfL-Heim 
in der Plauenstraße. Für die Kirchen im 
Stadtnorden wird Pastor Wessels advent-
liche Gedanken beitragen.

Herzliche Glück- und Segenswünsche

Gemeindekirchenrat Fedderwardergroden
�Martina Baller – Maren Binder – Dieter Gering – Anneliese Giebelmann – Karin Hentschel – Ludwig Jürgens – 
Renate Klausen – Leah Kowalewski – Cornelia Lieberei – Willy Nordhausen – Pfarrer Kai Wessels

Gemeindekirchenrat 
in der Regel am 1. Donnerstag 
im Monat um 19.30 Uhr

Gemeindenachmittag 
Jeden Mittwoch von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr: 
am 1. und 3. Mittwoch Spieletreff  
am 2. und 4. Mittwoch Themennachmittag 
am 5. Mittwoch eines Monats BINGO

Handarbeitskreis 
Montags ab 14.00 Uhr

Seniorengymnastik 
Donnerstags ab 10.00 Uhr

Pausen in der Advents- und Weihnachtszeit werden 
in den Gruppen individuell abgesprochen.

Regelmäßige

TERMINE

&LEIDFREUD

Gemeinsam 1. Advent feiern

Glück- und Segenwünsche
Unter dieser Überschrift haben wir die 
Geburtstage aller Gemeindeglieder über 
80 Jahren immer für ein Quartal ver-
öffentlicht.  Für viele war es eine gute 
Erinnerung, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten dann einen Glückwunsch zu-
kommen zu lassen, und manchem Ge-
burtstagskind war es wichtig, einmal im 
Jahr den eigenen Namen im Gemeinde-
booten zu finden. 

Jetzt hat sich der Gemeindekirchenrat 
entschieden, in Zukunft von den Veröf-
fentlichungen abzusehen. Mit ausschlag-
gebend waren Datenschutzgründe und 
so werden letztmalig für den Dezember 
die Geburtstagskinder veröffentlicht. Als 
Gemeinden werden wir weiterhin allen 
Gemeindegliedern über 70 Jahren einen 
persönlichen Geburtstagsgruß senden. 
� Kai Wessels  

In der Friedenskirche wird am 3. Dezem-
ber die Aktion „Brot für die Welt“ zum 
Thema. 

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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Morgenandacht mit Frühstück

Neuwahl des 
Gemeindekirchen-
rates am Sonntag, 
dem 10. März 2024

Da diese Wahl auch online durchgeführt 
wird, Sie Anfang Februar wahrscheinlich 
die genauen Vorstellungen der Kandidat/
inn/en mit Bild und allen Informationen 
zur Wahl zugeschickt bekommen und 
dann online abstimmen können, laden 
wir Sie alle, die Sie zur Gemeinde gehö-
ren, schon einmal ganz herzlich dazu ein, 
auch wirklich zu wählen und so die Kan-
didat*innen, die sich bereit erklärt ha-
ben, für unsere Gemeinde ehrenamtlich 
tätig zu sein, zu unterstützen.
Wir freuen uns sehr, dass wir Ihnen neun 
Kandidaten vorschlagen können, von 
denen jedes wahlberechtigte Gemeinde-
glied bis zu sechs wählen kann:

Jahresabschluss mit Silvesterfeier 

Wie schon in früheren Jahren feiern wir zum Abschluss dieses Jahres unseren Gottes-
dienst mit Abendmahl am Sonntag, 31.12. um 18.00 Uhr in der Thomaskirche. 
Unser Küchenteam hat dann erneut ein schönes Buffet für uns vorbereitet und wir 
bleiben bei Glühwein und Kinderpunsch mit kleinen Geschichten und Gesprächen im 
Gemeindesaal beisammen und stoßen um 0.00 Uhr auch auf das neue Jahr an und be-
grüßen es mit einer Wunderkerze. Wir knallen nicht. 
Wer daran teilnehmen möchte, melde sich bitte im Pfarramt oder im Kirchenbüro an.

Am Samstag, dem 06. Januar, um 09.00 
Uhr feiern wir zum Epiphaniasfest, dem 
zweiten Weihnachtsfest, wieder unsere 
Morgenandacht mit anschließendem 
Frühstück im Großen Gemeindesaal.
Da wir jeweils für das Essen ausreichend, 

aber auch nicht zu viel einkaufen wollen, 
bitten wir ganz herzlich um vorherige An-
meldung im Gemeindebüro. An den An-
dachten können Sie natürlich auch ohne 
Anmeldung spontan teilnehmen. Herzli-
che Einladung!

Vom jetzigen Gemeindekirchenrat 
kandidieren wieder:
Annette Eissing, Otto Hartmann, 
Erika Ibelings-Feldmann, 
Henning Karasch und Margret Koch 

Neu gewinnen konnten wir 
für die Kandidatur:
Karin Hellwig, Keno Könnecke, 
Jürgen Meyer und Dennis Pohl.
Wir danken allen schon jetzt für ihren 
Einsatz für unsere Gemeinde
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Regelmäßige

TERMINE

Gemeindekirchenrat Neuengroden
Janine de Candido – Otto Hartmann – Annette Eissing – Erika Ibelings-Feldmann – Dennis Kampen – 
Henning Karasch – Uwe Kerker – Margret Koch – Pfarrer Dietrich Schneider

&LEIDFREUD

Fit durch Gymnastik  
(Doris Gehrmann):  
jeden Montag, 9:30 Uhr

Thomasrunde (Katja Gouase): 
jeden ersten Dienstag im Monat, 19:00 Uhr

Öffentliche Gemeindekirchenratssitzung:  
jeden zweiten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr

Schmerzgruppe (M. Eilers):  
jeden dritten Dienstag im Monat, 18:00 Uhr

Muntere 60er:  
jeden ersten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  
(06.12. (Adventsfeier), 03.01., 07.02. (Karneval), 
06.03.)

Teestunde:  
jeden dritten Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr 
(13.12. (Adventsfeier), 17.01., 21.02., 20.03.)

Reha-Sport (M. Saebens):  
jeden Donnerstag, 9:45 und 14:30 Uhr

Schlaganfallgruppe (L. Thomzik, N. Pupkes):  
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 10:00 Uhr

Bibelseminar:  
jeden dritten Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr 
(Im Dezember ausnahmsweise am 28.12.)

Gedächtnistraining (K. Bültena):  
jeden Donnerstag (nach Vereinbarung), 15:00 Uhr

Bastelkreis (I. Dobirr):  
jeden zweiten Freitag, 15:30 Uhr

Theatergruppe (I. von Schöning):  
jeden Samstag (nach Vereinbarung) 11:00 Uhr

Erbsensuppen-
Essen für „Brot 
für die Welt“
Am Sonntag, dem 10. Dezember, um 
12.00 Uhr feiern wir den Gottesdienst 
zum 2. Advent mit Frau Dr. Albrecht, die 
diese Tradition in unserer Gemeinde ein-
mal eingeführt hat.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
im Großen Gemeindesaal die Erbsensup-
pe von Bernd Gabriels und einen kleinen 
Basar. Sie können essen, so viel sie wol-
len, und geben am Ausgang eine Spende 
für „Brot für die Welt“. Sie können dann 
auch sofort eine Spendenbescheinigung 
erhalten. Die Tüten für „Brot für die Welt“ 
liegen diesem Gemeindebooten nicht 
bei, können aber zu den Büro- und Got-
tesdienstzeiten jederzeit bei uns abge-
holt oder auch angefordert werden.

Fit durch Gymnastik

Mobilfunk auf 
unserem Kirchturm
Seit vielen Jahren haben wir jetzt schon 
eine Mobilfunkanlage auf unserem Kirch-
turm. Sie verbindet die vielen Handys der 
Neuengrodener mit denen anderer und 
mit dem Internet. Für die inzwischen er-
forderliche Übertragungsmenge ist das 
schnelle G5-Netz mit einer größeren An-
tennenanlage erforderlich.
Darum werden demnächst wohl neue 
Antennen oben zwischen den Schall-
fenstern der Glocken angebaut werden. 
Auf der Fotomontage von Rolf Bohlken 
können Sie erkennen, wie es demnächst 
wahrscheinlich aussehen wird. Die Ver-
änderung ist gar nicht groß.

Jeden Montag um 9.30 Uhr trifft sich diese Gruppe im großen Gemeindesaal, um zu 
turnen und sich so fit zu halten. Wir machen aber auch gemeinsame Ausflüge, wie in 
diesem Jahr im Mai zum Spargelessen. Neue Turnerinnen sind immer herzlich willkom-
men.

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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Sengwarden singt… 

Die Kandidaten …

Claudia Heidenreich
Nach sechs Jahren im Ge-
meindekirchenrat möchte ich 
gerne meine Arbeit für unsere 
Kirchengemeinde fortsetzen. 
Wir haben in den vergange-
nen Jahren große Themen 
bearbeitet und viel auf den 
Weg gebracht. Ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir weiter Ihr 
Vertrauen schenken.

Rainer Jäschke
Als langjähriges Mitglied des 
Gemeindekirchenrats möchte 
ich auch weiterhin aktiv die 
Kirchengemeinde in Sengwar-
den unterstützen. Es stehen in 
den nächsten Jahren umfang-
reiche Aufgaben an, sei es in 
der Umstrukturierung der Kir-
chenverwaltung, im Gebäu-
de- und Sanierungsbereich 
und auch natürlich in finan-
zieller Hinsicht. Ich wünsche 
mir, dass auch in Zukunft viele 
Ehrenamtliche dabei helfen, 
unsere Kirche in Sengwarden 
weiterhin mit Leben zu füllen.

FRÜHJAHR 2024

GEMEINDEKIRCHENRATSWAHL

Enno Janßen
Ich bin in Sengwarden aufge-
wachsen. Seit 1991 führe ich 
mit meiner Familie unseren 
landwirtschaftlichen Betrieb. 
Gerne würde ich die Kirchen-
gemeinde in praktischen An-
gelegenheiten unterstützen, 
z.B. Kirche schmücken zu  
Erntedank oder zu Weihnach-
ten...

Lotte Heidenreich 
Warum sollten Sie mich für den 
Gemeindekirchenrat wählen? 
Ich als junge Frau in den Zwan-
zigern bringe eine frische Pers-
pektive und neue Ideen in die 
Gemeinde. Meine Energie und 
Leidenschaft für das Gemein-
deleben sind in meiner bisheri-
gen Jugendarbeit spürbar, und 
ich möchte dazu beitragen, die 
Kirche für alle Altersgruppen 
attraktiver zu gestalten.

Ja, so ist es. Der Chor lebt weiter. Haben Corona und verschiede-
ne andere Umstände den Chor massiv reduziert, so trainiert er 
dennoch weiter unter der Leitung von Axel Scholz. Natürlich sind 
einzelne Stimmgruppen dünner geworden. Die hohen Frauenstim-
men wie auch der Tenor brauchen dringend Unterstützung. Wer 
also unter der Dusche oder beim Bügeln mit seiner als glockenrein 
empfundenen Stimme zufrieden ist, könnte diese ja mal an einem 
Montag Axel Scholz vorstellen. Der entscheidet dann, ob tatsäch-
lich „glockenrein“ oder doch „tiefer Keller“ (wobei es dort sehr 
gemütlich zugeht). Besondere Notenkenntnisse sind nicht nötig, 
bringen aber eine gewisse Erleichterung mit sich.

                                �…und bereitet vor
Ja, so ist es. Der Chor nimmt sich dafür viel Zeit, und die verbringt er 
einmal im Jahr gemeinsam in der Heimvolkshochschule in Aurich, 
einem Haus, das sich sehr viel Mühe gibt, allen Bedürfnissen der 

Teilnehmer gerecht zu werden, u. a. mit vielseitigem Essen, ob 
vegan, vegetarisch, normal – es kommt jede*r auf seine Kosten.
Im Mittelpunkt steht aber natürlich das neue Programm. Mit 
vielen Pausen arbeitet sich der Chor insgesamt in 15 Stunden 
reiner Gesangsarbeit durch die neuen Texte – die sehr oft sehr 
alte Texte sind. Weihnachtliches aus dem Mittelalter bis in die 
Neuzeit. Insgesamt ist der Chor eine echte Bereicherung für 
das eigene Leben.
Seid zum Konzert am 2. Advent, 18.00 Uhr, in Sengwarden 
herzlich willkommen.
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Gemeindekirchenrat Sengwarden
Reinhild Bruchmüller – Pfarrerin Natascha Faull – Claudia Heidenreich – Rainer Jäschke – 
Folkert Janßen – Edmund Kretz – Hilke Thomßen – Irene Walter

Was ist los  
in der „Arche“?
Montag, 19.30–22.00 Uhr 
Kirchenchor 
Kontakt: Axel Scholz,  04423-2653
Dienstag, 15.00 Uhr
Sengwarder Plattschnacker (14-tägig)
Kontakt: Hannelore Janßen, 
 04423-1550
Mittwoch, 09.30–11.00 Uhr
Miniclub (0–3 Jahre; 1. u. 3. Mi. im Monat)
Kontakt: Lena Peters,  04421-7785717
09.30–12.30 Uhr 
Marktfrauen (2. Mi. im Monat)
Kontakt: Reinhild Peters,  04423-2860
Donnerstag, 10.30–11.30 Uhr – Yoga
Kontakt: EFB FRI-WHV,  04421-32016
20.00 Uhr
Gemeindekirchenrat (einmal im Monat)
Kontakt: Claudia Heidenreich, 
 04423-915433
Freitag, 09.30 -11.30 Uhr
Spinnstubentreffen (2 x im Monat)
Kontakt: Helga von Gawinski
 04421–85393

Wir gratulieren unseren Geburtstagsjubilaren im:

Jubiläumskonfirmation in Sengwarden

Einladung zur Seniorenadventsfeier

Am 17. September wurde in Sengwarden 
Jubiläumskonfirmation gefeiert. 30 Ju-
bilare waren der Einladung der Kirchen-
gemeinde gefolgt. Einige Teilnehmer*in-
nen  konnten schon 70 Jahre und länger 
auf ihre Konfirmation zurückblicken, der 
älteste Teilnehmer wurde vor 79 Jahren 
konfirmiert. Der Tag begann mit einem 
lebhaften Treffen im Gemeindehaus 
schon kurz nach 9 Uhr. Danach ging es 
gemeinsam zum Festgottesdienst, der 
von Pastorin Natascha Faull durchge-

führt wurde. Nach dem Gottesdienst ging 
es zurück in das Gemeindehaus Arche, 
wo nach dem Teetrinken ein Mittagessen 
wartete. Eine informative Stadtrundfahrt 
und ein Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
schlossen sich an. Der Tag endete wieder 
in der Kirche mit einem gemeinsamen 
Abendmahl. An dem für alle entspann-
ten und erlebnisreichen Tag ergaben sich 
viele Gespräche und Anknüpfungspunk-
te für neue Begegnungen. 
� Irene Walter

Auch in diesem Jahr möchten wir die 
über Achtzigjährigen Gemeindemit-
glieder wieder zu unserer Seniorenad-
ventsfeier einladen. Sie findet statt am 
Montag, 11. Dezember 2023, von 15.00 
bis 17.00 Uhr in unserem Dorfgemein-
schaftshaus „Dörphuus“.
Selbstverständlich sind auch Ihre Ehe-
partner oder eine Begleitperson will-
kommen. Wir bitten Sie, sich unbedingt 
bis zum 4. Dezember 2023 anzumelden, 

auch wenn Sie eine Fahrgelegenheit be-
nötigen.
Irene Walter, Tel. 04423 99052, oder 
Reinhild Bruchmüller, Tel. 04423 2173.
Wir freuen uns auf Sie!

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!



chenrates wählen können, erfahren Sie 
auf Seite 3 in dieser Ausgabe.
Im Folgenden wollen wir Ihnen schon 
mal die Kandidatinnen und Kandidaten 
vorstellen. Sie erfahren hier auch das Al-
ter und welchen Beruf sie ausüben.
Weitere Infos und Fotos der Kandidatin-
nen und Kandidaten finden Sie auf unse-
rer Homepage unter folgender Adresse:
https://www.ev-kirche-voslapp.de/gkr-wahl 

SEITE

14 Voslapp

Der lebendige Adventskalender in Voslapp
Was ist ein „Lebendiger 
Adventskalender“? 
Adventskalender – da werden die 24 Tage 
bis Weihnachten gezählt. Lebendig wird 
ein Adventskalender durch Menschen, 
durch Sie und mich. Beim „Lebendigen 
Adventskalender“ treffen sich Menschen 
an den 24 Tagen bis Weihnachten. Sie 
treffen sich vor Fenstern, Türen, Garagen-
toren oder auch mal Carports. Sie singen, 
hören Geschichten, es gibt Gebete und 
Segensworte. Meist dauern die Treffen 
rund 20 bis max. 30 Minuten. Und jeder 
kann dazukommen! Sie können zu ein-
zelnen Terminen kommen oder auch 
zu allen, je nachdem, wie es die eigene 
Zeit zulässt. 
Erfahrungsgemäß ist der Plan auch An-
fang Dezember noch nicht fertig. Wer 

Interesse hat, einen Termin zu überneh-
men und selber Gastgeber zu werden, 
der kann sich bei Frank Sarstedt von der 
kath. Kirche St. Willehad melden (frank.
sarstedt@willehad.org) oder bei Pas-
tor Peter Sicking (Tel. 502996, peter.si-
cking@kirche-oldenburg.de). 
Den Plan mit allen Zeiten und Orten 
sowie aktuelle Infos finden Sie auf un-
serer Homepage unter: 
www.ev-kirche-voslapp.de

Voslapper Kandidaten für die Wahl 
zum Gemeindekirchenrat im März 2024
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Im kommenden Jahr findet in den Kir-
chengemeinden eine neue Wahl für den 
Gemeindekirchenrat statt. Dieses Gremi-
um ist sehr wichtig, weil die gewählten und 
berufenen Kirchenältesten zusammen mit 
dem zuständigen Pfarrer/der zuständigen 
Pfarrerin alle wichtigen Entscheidungen 
für die Kirchengemeinden treffen. Es ist 
sozusagen das Leitungsgremium. Wie Sie 
die neuen Mitglieder des Gemeindekir-

Familienname*, Vorname, Lebensalter, Beruf
Vanessa Becker	 33 Jahre	 Projekt- und Tourismusmanagerin
Gerhard Günther	 72 Jahre	 Rentner
Arnold Hobbacher 	 47 Jahre 	 Realschullehrer
Monja Kingerter	 32 Jahre	 Einzelhandelskauffrau
Pamela Kunze	 43 Jahre	 Erzieherin
Bernd Regenscheit 	 63 Jahre	 Angestellter
Jürgen Westerhoff 	 74 Jahre	 Journalist
Christiane Worch 	 52 Jahre	 Personalreferentin 
*in alphabetischer Reihenfolge 

Wir bieten Ihnen 
einen monatlichen 
Newsletter an.
Ein Newsletter ist ein digitaler Brief an 
Ihre E-Mail-Adresse. Wenn Sie sich an-
melden, erhalten Sie automatisch jeden 
Monat eine E-Mail mit Informationen 
an Ihre E-Mail-Adresse. Mit unserem 
Newsletter bleiben Sie immer auf dem 
Laufenden über Veranstaltungen, Got-
tesdienste und Themen rund um die Kir-
chengemeinde Voslapp und die anderen 
Kirchengemeinden im Stadtnorden. An-
melden können Sie sich auf unserer 
Website https://www.ev-kirche-
voslapp.de/anmeldung. 
Der QR-Code führt Sie 
direkt zur Newsletter-
Seite.

Wir brauchen 
Ihre Mithilfe
Sicherlich haben Sie auch gesehen, dass 
sich viele Voslapper und auch Gäste von 
außerhalb bei gutem Wetter über die 
Bank vor unserer Kirche freuen. Sie 
wurde von der August-Desenz-Stiftung 
der Kirchengemeinde finanziert. Nun su-
chen wir jemand, der uns helfen kann, sie 
wieder neu zu streichen. Wer also die Fä-
higkeit dazu besitzt und Zeit und Freude 
an diesen Arbeiten hat, der kann sich ger-
ne bei Pastor Peter Sicking melden (Tel. 
04421 502996, peter.sicking@kirche- 
oldenburg.de). 
Außerdem sucht ein Mensch, der gerne 
unsere Kirchengemeinde um Unterstüt-
zung fragt, ein funktionierendes Fahr-
rad, weil seines bald nicht mehr funk-
tioniert. Wer ein Fahrrad abzugeben hat, 
das noch verkehrstüchtig ist, der melde 
sich bitte bei Pastor Sicking oder im Kir-
chenbüro Nord (04421 7780474).
Herzlichen Dank, Ihr Pastor Peter Sicking
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und Komplexität 
hat mir immer viel 
Freude gebracht.
Nun bin ich seit 
einem Jahr lang-
zeiterkrankt. Ein 
Wiedereinstieg in 
meine Arbeit ist 
leider nicht gelun-
gen. Während meiner Reha im Sommer 
stellte sich heraus, dass ich meinen Be-
ruf als Kita-Leitung aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr ausüben kann. Ich 
bedauere dies sehr. 
Also wird es Zeit „Auf Wiedersehen“ zu 
sagen. Mit einem großen Dankeschön an 
alle Menschen, Groß und Klein, für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die 
wunderbare und erlebnisreiche gemein-
same Zeit – durch dick und dünn. 😊
� Herzlichst Ute Bohrer

&LEIDFREUD

Gemeindekirchenrat Voslapp
�Vanessa Becker – Gerhard Günther – Heidemarie Ihrke – Monja Kingerter – Elke Linck – 
Stefan Peuckert – Bernd Regenscheit – Pfarrer Peter Sicking – Jürgen Westerhoff

Offene Kirche:  
In der Regel ist die  
Kirche an jedem Tag ab ca.  
9 Uhr bis Sonnenuntergang auf. 
Gemeindekirchenrat: 
1. Montag im Monat um 19 Uhr 

Kinderchor: Mittwochs, 16.30 Uhr, 6. und 20. 
Dezember, 17. Januar, 7. und 21. Februar, 6. März

Jugendgruppe: dienstags ,18.30 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche 

Krippenspiel-Gruppe: 
Bis Heiligabend montags 16-18 Uhr im Gemeindehaus 
Voslapp, Infos bei Hanna Schweiß, 0151-40371309

Gemeindenachmittag: 
Mittwochs um 15 Uhr an folgenden Tagen:  
13. Dezember, 10. Januar, 14. Februar.  
Weitere Infos bei Heidi Ihrke, Tel.: 60906

Singkreis: donnerstags, 16 Uhr

Bläserchor: freitags, 18 Uhr  
im Gemeindehaus der Friedenskirche

Regelmäßige

TERMINE

Besondere Gottesdienste und Konzerte in Voslapp 
Bitte merken Sie sich schon folgende Termine vor:
• �Wichtig: Nach den Sommerferien finden die Gottesdienste in Voslapp nur noch 

14-täglich, am zweiten und vierten Sonntag im Monat, immer um 11 Uhr statt. 
Bei besonderen Anlässen können aber auch Gottesdienste außerhalb dieses Rhyth-
mus stattfinden, wie Sie auch der folgenden Auflistung entnehmen können:

• �3. Dezember (1. Advent), 17 Uhr: Andacht mit gemeinsamem Singen von advent-
lichen Liedern zu Beginn der Adventszeit in der Voslapper Kirche.

• �10. Dezember (2. Advent): Familiengottesdienst mit Verabschiedung von unserer 
Kindergartenleiterin Ute Bohrer, mit Beteiligung des Kindergartens

• �24. Dezember (Heiligabend): Geplant sind Gottesdienste um 15 Uhr, 17 Uhr und 
vielleicht auch um 23 Uhr.

• �Voslapper Appetithäppchen am Freitag, 28. Januar 2024, um 18 Uhr im Gemeinde-
haus Voslapp

• �4. Februar 2024, 15 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst zum Ökumenischen Bibel-
sonntag in der Voslapper Kirche

• �Merken Sie sich auch den 11. Februar vor. An dem Tag wird aller Voraussicht nach ein 
Gottesdienst mit einem besonderen Gast im Stadtnorden stattfinden, und zwar im 
Zusammenhang mit der Deutschen Seemannsmission.

Es kann aber auch schön sein, einen Gottesdienst mitzufeiern, der keinen besonderen 
Schwerpunkt hat. Und im Anschluss an diesen Gottesdiensten findet in der Regel auch 
ein Kirchenkaffee statt. Dort kommt man auch gut mit anderen ins Gespräch. Herzliche 
Einladung auch dazu, Ihr Pastor Peter Sicking
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Dankeschön und auf Wiedersehen

Nicht vergessen!!!!!! 
Lebensmittelspenden für 
Bedürftige 
Wir möchten die Menschen in Wilhelms-
haven bitten, Lebensmittel zu spenden 
und diese in die Kiste vor der Voslapper 
Kirche zu legen. Menschen, die wenig 
Geld haben, schauen dort regelmäßig 
rein und freuen sich über die Lebensmit-
tel. Dafür danken wir allen, die sich daran 
beteiligen.

Als ich 2014 als Leitung des Kindergar-
tens nach Voslapp kam, wurde ich sehr 
freundlich und offen empfangen: von 
den Kolleginnen im Kindergarten-Team, 
den Kindern und ihren Familien, den Mit-
gliedern des Gemeindekirchenrates und 
vielen weiteren Menschen aus der Ge-
meinde. 
Sehr bald konnte ich nicht nur im Kinder-
garten, sondern auch in der Kirchenge-
meinde Ideen einbringen und durfte bei 
vielen Themen mitdenken und -diskutie-
ren.
Die Arbeit als Kita-Leitung ist abwechs-
lungsreich, spannend und oft auch he-
rausfordernd. Nicht nur pädagogische 
und organisatorische Inhalte, auch bau-
liche Fragen, personelle Probleme, poli-
tische Hintergründe, finanzielle Sach-
zwänge und vieles mehr bestimmen den 
Arbeitsalltag. Genau diese Vielfältigkeit 

Die Namen finden Sie 
in der gedruckten 

Ausgabe!
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Aus den Kindergärten

An der Nordseeküste …

Orange Days – 
wir machen mit!
In der Zeit vom 25. November bis zum 10. De-
zember 2023, dem Tag, der Menschenrechte fin-
den die „Orange Days“ statt.
Orange ist die Farbe, die als Symbol für eine ge-
waltfreie Welt und als ein klares Zeichen gegen 
geschlechtsspezifische und häusliche Gewalt 
steht!
Viele Städte auf der ganzen Welt nutzen diesen 
Tag, um Bauwerke in Orange anstrahlen zu lassen.
Die Arbeitsgemeinschaft des gemeinsamen Run-
den Tisches “Häusliche Gewalt“ der Stadt Wil-
helmshaven, Varel und der Gemeinde Wanger-
land rufen Firmen, Vereine, Schulen, Kindergärten 
und Vertreter*innen aus Politik und Gesellschaft, 
Kirchen, aber auch Einzelpersonen usw. auf, sich 
an Veranstaltungen und Aktionen zu beteiligen.
Wir werden mit den Kindergarten- und Hortkin-
dern, unserer Kita Regenbogen, zu diesem Thema 
arbeiten und uns ORANGE zeigen! 

Der Kindergarten St. Martin 
macht sich schick

… gibt es viel zu sehen und zu staunen 
– und genau das hat Torben Ide von 
„Wort-G-Wand“ an unsere 27 Meter Kin-
dergartenmauer gesprayt.
Wie es dazu kam?
Das Team unserer Kita Regenbogen ar-
beitete viele Wochen gruppenübergrei-
fend zum Thema „Wir möchten Meer“. 
Hierzu wurde die ganze Kita mit Leucht-
türmen, Fischen, Seepferdchen, Mee-
resrauschen, Möwengeschrei, Muscheln, 
Meeresdeko usw. ausgestattet.
Schon lange schauten wir gegen unsere 
alte Spielplatzmauer an und kamen auf 
die Idee, diese mit in unser Projektthema 
einzubeziehen. Eine Küstenlandschaft 
sollte darauf entstehen!
Für die Umsetzung fanden wir Torben 
Ide, der sich darauf einlassen konnte, 

diese Küstenlandschaft nach den Wün-
schen der Kinder zu gestalten. 
Jeder Wunsch der Kinder fand Platz auf 
unserer Mauer.
Am 25. Oktober 2023 war es dann soweit: 
Unser Projekt wurde mit der Einweihung 
unserer „Küstenlandschaftsmauer“ be-
endet. Die Kitakinder begossen mit klei-
nen Bechern die Mauer und weihten so 

unser Kunstwerk ein. Großen Applaus 
gab es von den Eltern und Erziehern.
Zu unserem kleinen Fest wurden 100 Teil-
ausschnittfotos dieses Kunstwerkes ge-
macht und laminiert. Die Kinder konnten 
so den Ausschnitt des Fotos auf der Mau-
er suchen, wobei sie viel Freude hatten.
Ansturm gab es nicht nur bei den Such-
bildern – auch an den Feuerschalen, wo 
Stockbrot gebacken werden konnte, war 
so einiges los.
Es war ein schönes Fest bei schönem 
Wetter. 

Im Jahr 2023 stehen im Voslapper Kinder-
garten alle Zeichen auf Verschönerung. 
Nachdem bereits in den Sommerferien 
Flur und Eingangsbereich mit neuer Far-
be herausgeputzt wurden, bekamen 
zwei der drei Gruppenräume in einer 
tatkräftigen Elternaktion mit heller 
Wand- und Heizungsfarbe einen fri-
schen Anstrich. Auch die Bastelstube 
erstrahlt bereits in neuem Glanz. 
Nun ist die Eingangstür an der Reihe, 
die nicht nur aus rein optischen, son-
dern vor allem aus funktionalen Grün-
den erneuert wird.
Die Büsche und Bäume im Außen-
bereich haben ihre Herbstfrisuren er-
halten, wodurch das neue Baumhaus 
noch besser zur Geltung kommt.
Einige weitere Aktionen sind in Pla-

nung, man darf also gespannt 
sein, ob dem Kindergarten im 
nächsten Jahr sein Alter noch 
anzusehen ist.
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Dieser besondere Anlass wurde mit dem 
Team und den Kindern gebührend ge-
würdigt. Wir haben Frau 
Siedow hochleben lassen 
und mit den Kindern ge-
sungen und gefeiert.
Am 20.09.2023 war Welt-
kindertag, der in diesem 
Jahr unter dem Motto 
„Kinderrechte“ stand. Wir 
wollten auf die Rechte 
der Kinder aufmerksam 
machen und dazu an-
regen, sich für diese ein-
zusetzen. Die Kinder haben im Vorfeld 
Steine gesammelt und bemalt. Am Welt-
kindertag haben wir im Bewegungsraum 

Evangelisch im Stadtnorden

Aus den Kindergärten

Neues aus dem Jona-Kindergarten

Kita Neuengroden

Team und Kinder sind nach den Som-
merferien gut in das neue Kindergarten-
jahr gestartet. Die Kinder, die aus der 
Krippe in den Kindergarten gewechselt 
haben, und auch die, die neu dazuge-
kommen sind, haben sich inzwischen gut 
in unserer Einrichtung eingelebt.
Während der Sommerferien wurde unse-
re Integrationsgruppe durch das Verset-
zen einer Wand etwas erweitert. Dadurch 
haben unsere „Robben“ mehr Platz zum 
Spielen, Lernen, Erforschen und Bewe-
gen. Außerdem konnte dadurch noch ein 
Kind mehr aufgenommen werden.
Am 14.09.2023 feierte unsere Kollegin 
Angelika Siedow ihr 40-jähriges Dienst-
jubiläum.

zusammen gefeiert und ge-
sungen. Alle Kinder haben 
ihre Steine vorgestellt und 
wir haben diese in einer ge-
meinsamen Aktion vor den 

Kindergar- ten gelegt. Dort können sie 
von allen bewundert werden.
� Das Jona-Team

Das Kindergartenjahr begann wie fast 
überall mit dem Eingewöhnen der neuen 
Kinder in den Gruppen. Bei uns im Kin-
dergarten kamen 18 neue Kinder dazu. 
Vier von ihnen waren bereits in der Krip-
pe bei uns, und in die Krippe kamen logi-
scherweise vier neue. Dort findet nächs-
tes Jahr ein großer Wechsel statt.
Die Kinder waren damit beschäftigt, sich 
in der Einrichtung zu orientieren (Regeln, 
Abläufe etc.), ihren Platz in den Gruppen 
und neue Freunde zu finden – da die „al-
ten“ zum Teil nicht mehr da waren. Dies 
klappte sehr gut. Mittlerweile sind alle 
Kinder gut integriert.
Wir feierten unser Sommerfest im Sep-
tember bei schönstem Wetter mit allen 
Eltern und Kindern. Bei der Andacht in 
unserer Kirche wurden alle neuen Fami-
lien und neue Mitarbeiter in den Altar-
raum gebeten. Hier gab es für jedes Kind 

mit Obst- und Gemüsespenden 
für die Kirche unterstützt. Vielen Dank 
dafür. Diese brachten wir dann mit den 
Kindern in unsere Kirche. Später wurden 
unsere Spenden gemeinsam mit denen 
der Gemeinde an eine wohltätige Ein-
richtung weitergegeben. Diese Informati-
on gaben wir den Kindern natürlich auch, 
und sie legten ihre Spenden sehr vorsich-
tig und andächtig in den Altarraum. Dies 
war sehr bewegend zu beobachten.
Im Anschluss führte eine Fachkraft von 
uns eine kleine Andacht in der Kirche 
durch und Pastor Schneider gab uns sei-
nen Segen mit auf den Weg.

einen Stern und für die 
neuen Mitarbeiter einen 
Kugelschreiber mit Klad-
de. Alle bekamen einen 
Segen von Pastor Schnei-
der.
Nun begannen wir mit den 
Kindern das Thema „Danke“ zu themati-
sieren. Wofür kann man dankbar sein?
 So bekamen wir schnell den Bogen zum 
Erntedankfest. Wir backten mit den Kin-
dern Apfelkuchen (die Äpfel wurden aus 
unserem Garten geerntet), lernten ein 
neues „Danke-Lied“, sprachen darüber, 
wo verschiedene Lebensmittel herkom-
men und wofür man einige Rohstoffe 
braucht (z. B. der Weg vom Korn zum 
Brot). Die Krippenkinder hatten mit einer 
Fachkraft Kartoffeln eingepflanzt und ei-
nen Ertrag von 1,2 kg geerntet.
Unsere Eltern haben uns sehr großzügig 
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Ökumene / Kinder

Kindermusikgruppe 
im Voslapper 
Gemeindehaus
Singen, spielen, musizieren! Kinder zwi-
schen 5 und 12 Jahren, die daran Freu-
de haben, sind herzlich eingeladen, am 
1. und 3. Mittwoch eines Monats von 17 
bis 18 Uhr ins Voslapper Gemeindehaus 
zu kommen (außer in den Schulferien). 
Wir freuen uns auf euch!
Anmeldungen oder Rückfragen unter 
0157 58981975 oder Natascha.Faull@ 
kirche-oldenburg.de

Termine:
6. und 20. Dezember
17. Januar
7. und 21. Februar
6. März

Wo geht es denn 
hier lang?
Von Goldglanz und Sternenstaub

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass
„… durch das Band des Friedens“

Herzliche Einladung zum Kinderkirchen
tag an alle zwischen 5 und 12 Jahren.
Am Freitag, 12. Januar 2024, machen 
wir uns mit den Weisen aus dem Morgen-
land auf eine Entdeckungsreise.
Von 16 bis 18 Uhr treffen wir uns in Fed-
derwardergroden in der Friedenskir-
che und im Gemeindehaus.

Frauen des Deutschen Weltgebetstags-
komitees zum Weltgebetstag 2024 aus 
Palästina:
Die Gottesdienstord-
nungen für den ers-
ten Freitag im März 
haben lange Entste-
hungsgeschichten. 
Die Texte, Lieder 
und Gebete spiegeln 
den Alltag, die Lei-
den und die Hoffnungen der Christinnen 
wider, die sie entwickelt haben, um sie 
mit anderen weltweit zu teilen. 
Die Gottesdienstordnung aus Palästina 
für den WGT 2024 ist vor dem 7. Oktober 
2023, dem brutalen Angriff der Hamas 
und der sich daraus entwickelnden krie-
gerischen Auseinandersetzungen ent-
standen. Sie kann keine aktuellen Bezüge 
enthalten.
Die biblischen Texte in der Gottesdienst-
ordnung können in der aktuellen Si-
tuation tragen. Mit ihnen kann für Ge-
rechtigkeit, Frieden und die weltweite 
Einhaltung der Menschenrechte gebetet 
werden. Die Geschichten der drei Frauen 
in der Gottesdienstordnung geben einen 
Einblick in Leben, Leiden und Hoffnun-
gen in den besetzten Gebieten. Sie sind 
Hoffnungskeime, die deutlich machen, 
wie Menschen aus ihrem Glauben heraus 
Kraft gewinnen, sich für Frieden zu enga-
gieren. Ihre Erzählungen sind eingebettet 
in Lieder und Texte, die den Wunsch nach 
Frieden und Gerechtigkeit und vor allem 
die Hoffnung darauf ausdrücken. 
Zum Zeitpunkt der Verfassung dieses 
Artikels sind Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina Themen der Nachrichten. Wie 
die Situation zum 1. März sein wird, ist 
leider nicht absehbar. Wird weiterhin 

Krieg herrschen, wird es zumindest eine 
Waffenruhe geben oder wird ein Weg ge-
funden für eine sichere und gerechte Le-

bensmöglichkeit der Menschen in Israel 
und Palästina? Kann der Gewalt, die nie 
eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, 
ein Ende gemacht werden?
Am 1. März 2024 wollen Christ*innen 
weltweit mit den Frauen des palästinen-
sischen Komitees beten, dass von allen 
Seiten das Menschenmögliche für die Er-
reichung eines gerechten Friedens getan 
wird.
Das Deutsche Komitee hofft, dass der 
Weltgebetstag 2024 in dieser bedrücken-
den Zeit dazu beiträgt, dass, gehalten 
durch das Band des Friedens, Verstän-
digung, Versöhnung und Frieden eine 
Chance bekommen, in Israel und Paläs-
tina, im Nahen Osten und auch bei uns in 
Deutschland. 

Gottesdienste zum Weltgebetstag am 
Freitag, dem 1. März 2024

Der Weltgebetstagskreis Wilhelmshaven 
lädt ein zum Gottesdienst
in die Kirche St. Willehad, Bremer Stra-
ße 53, um 18.00 Uhr.

Für die dörflichen Gemeinden wird ein-
geladen zum Gottesdienst
in die Kirche St. Georg in Sengwarden 
um 19.00 Uhr.
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Kinder / Konfirmandenzeit

Evangelisch im Stadtnorden

Konfirmanden-
termine Jahrgang 24
02.12.23	 Konfitag in Altengroden
20.01.24	 Konfitag in Voslapp
17.02.24	 Konfitag in Fedderwardergroden
09.03.24	 Konfitag in Neuengroden

Konfirmanden-
termine Jahrgang 25
02.12.23	 Konfitag in Altengroden
17.12.23	� 18:00 Altengroden  

Jugendgottesdienst  
zum Friedenslicht

28.03.24	 Kreuzweg der Jugend
29.03.24	� Jugendgottesdienst  

zu Karfreitag

Eine Lichterkette geht um die Welt
Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder am Sonntag, 10. Dezember in der Christus- und Garnisonkirche

Jedes Jahr sterben allein in Deutschland 
rund 20.000 Kinder und junge Erwachse-
ne. Und überall bleiben trauernde 
Eltern, Geschwister, Großeltern 
und Freunde zurück.
Deshalb gibt für sie eine beson-
dere Aktion in jedem Jahr am 2. 
Sonntag im Dezember. Überall 
auf der Erde entzünden Betrof-
fene Kerzen. Während die Ker-
zen in einer Zeitzone erlöschen, 
werden sie in der nächsten ent-
zündet, so zieht eine Welle des 
Lichts um die ganze Welt. Je-
des Licht im Fenster ist ein Andenken 

an die gestorbenen Kinder. Sie haben 
unser Leben erhellt und wir werden sie 

nie vergessen! Im Rahmen der Aktion 

findet auch bei uns in Wilhelmshaven 
ein Lichtergottesdienst statt. Die Chris-

tus- und Garnisonkirche und die 
Ev. Familien-Bildungsstätte Fries-
land-Wilhelmshaven laden ein. 
Am Sonntag, dem 10. Dezember 
findet mit Pastorin Natascha Faull 
aus dem Stadtnorden und allen 
Angehörigen und Interessierten 
in der Christus- und Garnison-
kirche in Wilhelmshaven um 19 
Uhr ein Gottesdienst statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Fotos oder andere Erinnerungen 

können mitgebracht werden.
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Stefan Marxfeld
Preußenstraße 46 B

26388 Wilhelmshaven
www.sternzeit-bestattungen.de
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lehem zu uns nach Deutschland zu ho-
len. Dabei überwindet das Licht einen 
über 3.000 Kilometer langen Weg mit 
vielen Mauern und Grenzen. Auf diesem 
Weg verbindet es Menschen vieler Na-
tionen und Religionen miteinander. Auch 
wir als Evangelische Jugend erhalten das 

Friedenslicht von den 
Pfadfindern, die es aus 
Oldenburg abholen 
und zu uns nach Wil-
helmshaven bringen. 
Wir als Evangelische 
Jugend werden es die-
ses Jahr auf dem Weih-
nachtsmarkt am 18. 
Dezember von 17.00–
18.00 Uhr verteilen. 
Kommen Sie gerne mit 
einer Laterne und Ker-
ze vorbei und holen Sie 
sich das Friedenslicht 

aus Bethlehem ab. Verteilen Sie es gerne 
in ihrer Nachbarschaft und Familie wei-
ter, damit das Licht der Hoffnung auch 
Wilhelmshaven erhellt und als Zeichen 
des Friedens brennen kann. 
� Beste Grüße 
� Matthias Rensch

Evangelisch im Stadtnorden

Evangelische Jugend

Auf der Suche nach Frieden

Advent am Kamin

Weihnachtsgottes-
dienst in der Deich-
schäferei

Jugendgruppe Nord

Die Jugendgruppe trifft sich freitags von 
18 bis 20 Uhr in der Friedenskirche 
Fedderwardergroden. Wir kommen zu-
sammen, spielen, kochen, chillen und 
planen die ein oder andere coole Aktion. 
Komm mal rum und sei dabei. Für mehr 
Infos melde dich beim Jugenddiakon 
Matthias Rensch, Tel. 0171 7107215.

Die Aktion Friedenslicht in Deutschland 
steht jedes Jahr unter einem Jahresthema.
Das Jahresthema für das Jahr 2023 lau-
tet: „Auf der Suche nach Frieden“.
Das Friedenslicht dient uns als Symbol 
der Hoffnung und des Friedens. Es er-
innert uns daran, dass es selbst in den 

aussichtslosesten und bedrückendsten 
Momenten Hoffnung geben und diese 
Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche 
nach Frieden helfen kann. 
Jedes Jahr machen sich viele Pfadfin-
der*innen verschiedener Nationen auf 
den Weg, um das Friedenslicht aus Beth-

Am 2. Weihnachtstag 
laden die Teamer und 
Diakon Matthias Rensch 
herzlich zum weihnacht-

lichen Gottesdienst in die Deichschäfe-
rei, Raffineriestraße 10, ein. Letztes Jahr 
war der Auftakt und dieses Jahr dürfen 
wir wieder unseren Gottesdienst bei den 
Hirten auf dem Felde feiern. Beginn 11 
Uhr, und wenn wir Glück haben, können 
wir im Anschluss die zahlreichen Schafe 
und Lämmer bestaunen. 

mensein in der Kaminecke im Jugend-
keller Altengroden ein. Neben Austausch 
und Gemeinschaft werden wir Adventhits 
und Gedichte in lockerer Runde kennen-
lernen. 
Jeweils von 18.00–19.00 Uhr. 
   7. Dezember, 14. Dezember,
21. Dezember. 
Infos bei Diakon Matthias Rensch, 
Tel. 01717107215

An drei Donnerstagabenden im Advent 
laden wir zu einem gemütlichen Beisam-
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Ihr Auto und Ihr 
Zuhause sind 
bestens abgesichert. 

Und Sie
und Ihre
Familie?

JETZT 

BERATEN 

LASSEN!

Vertrauensmann
Udo Peuckert
Telefon 04421 995025
Telefax 0800 2875323472
udo.peuckert@HUKvm.de
Borchersstr. 9
26388 Wilhelmshaven

Termin nach Vereinbarung

Bestattermeister . Familienbetrieb 
jederzeit erreichbar . Bestattungsvorsorge 

eigener Andachtsraum . Aufbahrungsräume im Haus
WHV-Sengwarden . Hauptstraße 27 . ☎ 04423 - 2480 .  04421 - 746047

www.bestattungen-janssen.de

Buchhandlung Prien
Bücher - Schreibwaren - Schulbedarf

Posener Str. 61 
26388 Wilhelmshaven

 04421 / 55828 - Fax 55308

Täglich durchgehend von 9.00 bis 18.30 Uhr geöffnet,
samstags bis 14.00 Uhr

www.buchhandlung-prien.de  -  info@buchhandlung-prien.de
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Ökumenischer 
Bibelsonntag 
Die Oldenbur-
gische Bibelge-
sellschaft (OBG) 
feiert jedes Jahr im Gebiet der Oldenburgi-
schen Kirche einen zentralen Gottesdienst 
zum ökumenischen Bibelsonntag. Diesmal 
wird er in der St. Martins-Kirche in Vos-
lapp stattfinden, weil Hartmut Schwarz 
jetzt Geschäftsführer der Oldenburgischen 
Bibelgemeinschaft ist. Gemeinsam mit 
den evangelischen Nord-Gemeinden in 
Wilhelmshaven lädt die OBG alle christ-
lichen Kirchengemeinden am Sonntag, 
4.2.2024, um 15 Uhr zu diesem Gottes-
dienst ein. An diesem Sonntag feiern ka-
tholische, evangelische, orthodoxe und 
freikirchliche Gemeinden das Wort Gottes 
in der Bibel als Ausdruck ihrer gemeinsa-
men Wurzel und Kraftquelle. Gleichzeitig 
wird damit die weltweite Christenheit in 
den Blick genommen. Deswegen werden 
in diesem Gottesdienst auch biblische 
Texte in verschiedenen Sprachen verlesen.
Auch der Gospelchor „Free Voices“ unter 
Leitung von Axel Scholz wird mit interna-
tionalen Liedern zum weltweiten Horizont 
des Gottesdienstes beitragen. 

Am 21.02., 06.03., und 20.03. um 18.00 
Uhr in der Thomaskirche in Neuengro-
den.

Evangelisch im Stadtnorden

Fahrt zum Weihnachts-
markt in Aurich 
Am Sonnabend, 16.12., fahren wir um 
11.00 Uhr vom Marktplatz Fedderwar-
dergroden, und um 11.30 Uhr von der 
Thomaskirche in der Grothstraße zum 
Weihnachtsmarkt nach Aurich.
Wir fahren durch das schöne Ammerland 
nach Wiefelstede, um dort in Renkens 
Bauerndiele zu Mittag zu essen. Dann 
fahren wir weiter über Westerstede nach 
Aurich. Dort gibt es einen Weihnachts-
markt im Zentrum der Stadt. Auch sind 
die Geschäfte dort geöffnet.
Anmeldung bitte im Kirchenbüro oder 
bei Pfarrer Schneider.

Jubiläumskonfirmation 2023 im Stadtnorden

„Sieben Wochen ohne“ – Passions- oder
Fastenzeit in unseren Nordgemeinden

Am 22. Oktober feierten die sechs Kir-
chengemeinden im Stadtnorden ge-
meinsam die Jubiläumskonfirmation 
in der Voslapper St. Martin-Kirche. Es 
blickten 32 Männer und Frauen auf ihre 
Konfirmationen zurück: Sieben Konfir-
mierte erinnerten sich an ihre Goldene 
Konfirmation, acht Jubilare an ihr Dia-
mantenes Konfirmationsjubiläum, elf 
Konfirmierte an ihre Eiserne Konfirma-
tion und weitere sechs feierten ihre Jubi-

läumskonfirmation. Der Tag begann mit 
einem Festgottesdienst, geleitet von Pas-
tor Sicking und Pastor Wessels. Bei einem 
gemeinsamen Mittagessen nach dem 
Gottesdienst konnten viele Erinnerungen 
an die „Konfirmandenzeit damals“ aus-
getauscht und über das Leben in der Ge-
meinde geredet werden. Der Tag klang in 
der Friedenskirche in Fedderwardergro-
den mit einer Kaffeetafel und einer an-
schließenden Abendmahlsandacht aus.

In den knapp sieben Wochen vor Ostern 
zwischen Aschermittwoch und Oster-
samstag – im Jahr 2024 vom 14. Februar 
bis 1. April – besinnen wir uns der christ-
lichen Tradition und üben Verzicht. Die 
Fastenzeit lädt dazu ein, Gewohnheiten 
zu hinterfragen, achtsam mit uns und 
unserem Umfeld umzugehen und alltäg-
liche Dinge anders zu machen.
Wir laden darum zur Aktion „Sieben Wo-
chen ohne“ ein, ermuntern Sie, für diese 
Zeit mal auf etwas zu verzichten, anderes 
wieder ganz neu uns bewusst zu begin-
nen. Die Aktion steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Komm rüber! – Sieben Wo-
chen ohne Alleingänge“. Darum laden wir 
in den beiden Gemeinden, die diese Tra-
dition haben, auch wieder zu Passions-
andachten mitten in den Wochen zu den 
Themen von „Sieben Wochen ohne“ ein.
Am 14.02., 28.02., und 13.03. um 18.00 
Uhr in der Friedenskirche in Fedder-
wardergroden.

Wer möchte kann sich auch an der Aktion 
„Klimafasten“ unserer Kirchen beteiligen.
Eine Klimafastenbroschüre begleitet 
durch die eigene Fastenzeit und gibt 
praktische Anregungen für den Alltag. 
Das kostenlose Heft kann unter 
umwelt@kirche-oldenburg.de bestellt 
oder unter Klimafasten – Ev.-Luth. Kir-
che in Oldenburg (kirche-oldenburg.
de) heruntergeladen werden.
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Evangelischer Chor Altengroden unter 
der Leitung von Susanne Knoche-Pirsich. Harald Paetz, Orgel.
Lesung: Peter Haberland-Dalmann und Christian Ott
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

	 Sonntag, 14. Januar, 17.00 Uhr
	 St. Georgs-Kirche Sengwarden

ORGELKONZERT | Marcus Prieser
Lesung: Natascha Faull
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 21. Januar, 17.00 Uhr
	 Neuapostolische Kirche, Salzastraße 73

KONZERT | Friesland Blasorchester
35 aktive Musiker*innen, die das komplette Spektrum der Blas-
musik, von Arrangements moderner Pop-Titel über Swing bis 
hin zur klassischen Musik, präsentieren
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 28. Januar, 16.00 Uhr
	 St. Martin Kirche Voslapp

BENEFIZKONZERT | „Die Orgel bekommt eine Waffel“. 
Benefizkonzert für die Jugendfreizeit der Evangelischen Jugend.
Florian Bargen, Orgel. Bunte Orgelmusik aus Klassik und Pop: 
César Franck, Louis Vierne u.a. Ab 15 Uhr gibt es Waffeln, Kaffee 
und Tee. Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 4. Februar, 16.00 Uhr
	 Apostel Johannes Kirche Altengroden

Runeberg-Tag zu Ehren von Aleksis Kivi (1834 – 1872), dem 
finnischen Nationaldichter
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Evangelisch im Stadtnorden

Kulturkirche � Dezember 2023 – Februar 2024

	 Samstag, 2. Dezember, 19.00 Uhr
	 St. Stephanus Kirche Fedderwarden

KONZERT | Beltane
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten 

	 Sonntag, 3. Dezember, 18.00 Uhr
	 Thomaskirche Neuengroden

KONZERT | Es weihnachtet …!
mit Opernsängerin Birgit Brodisch, ihrer Gesangsklasse, „Frau-
enVocale!“ (Leitung Birgit Brodisch) und Marlene Paetz (Flöte) 
Eintritt frei – Spende am Ausgang je zur Hälfte für die Kirchen-
musiker und für eine neue Heizungsanlage erbeten

	 Mittwoch, 6. Dezember, 18.00 Uhr
	 St. Georgs-Kirche Sengwarden

BLÄSERKONZERT | MarineMusikKorps Wilhelmshaven
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

	 Sonntag, 10. Dezember, 18.00 Uhr
	 St. Georgs-Kirche Sengwarden

ADVENTSKONZERT | St. Georgs-Chor Sengwarden
(Leitung und Orgel: Axel Scholz )
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

	 Mittwoch, 13. Dezember, 20.00 Uhr
	 Friedenskirche Fedderwardergroden

KONZERT | coro piccolo
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Mittwoch, 20. Dezember, 19.00 Uhr
	 Apostel Johannes Kirche Altengroden

Adventliche Texte und Chorsätze.

Das Herbstprogramm 2023 neigt sich im 
Dezember seinem Ende zu; das Winter-/ 
Frühjahr-Programm 2024 wird zum Mo-
natswechsel November/Dezember 2023 
der Öffentlichkeit vorgestellt: Es gibt wei-
terhin (2023) und wieder (2024) viel in 
den unterschiedlichen Kirchen des Nor-
dens zu hören und zu sehen!
Wir haben es wieder geschafft, den größ-
ten Teil unserer Veranstaltungen ohne 
feste Eintrittspreise anzubieten: Wir wol-
len möglichst niedrigschwellig bleiben, 
sind aber darauf angewiesen, dass am 
Ende des Abends eine nennenswer-
te Spende zusammenkommt, mit der 
wir die (zumindest den großen Teil der) 
Künstlerhonorare bestreiten können. Für 

wen es finanziell machbar ist: Bitte be-
halten Sie das im Auge.
Feste Eintrittspreise sind in der Regel nur 
dann vorgesehen, wenn wir mit kommer-
ziell arbeitenden Partnern Kooperatio-
nen eingehen.
Inzwischen steht uns (allerdings mit 
noch nicht sehr beträchtlichen Mitteln) 
der Förderverein Kulturkirche im Stadt-
norden e.V. als Partner zur Seite. Wir freu-
en uns über neue Mitgliedschaften! Bei-
trittserklärungen liegen in unseren sechs 
Kirchen aus. Natürlich kann die Jahres-
gebühr für die Mitgliedschaft bei der 
Steuererklärung berücksichtigt werden.
Wenn Sie sich das Programm genau an-
schauen, werden Sie viel Neues feststel-

len: Ganz offensichtlich findet die Kultur-
kirche auch weit außerhalb ihres engeren 
Einzugsbereichs Beachtung – und so wer-
den wir (allerdings erst ab März) künstle-
rische Gäste sogar aus Nordamerika prä-
sentieren können.
Ansonsten: Nach den adventlichen und 
weihnachtlichen Programmen, die den 
Dezember 2023 dominieren, erwarten 
uns im Januar und Februar Orgel- und 
andere Instrumentalkonzerte, ein Vokal
ensemble, Literarisches und ein Ein-
Mann-Theater.
Schauen Sie einfach vorbei!
Über das Programm ab März 2024 in
formiert Sie dann der kommende „Ge-
meindeboote“.
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Neues aus 
dem Kirchenchor
Wie schon im vergangenen Jahr haben 
wir den Gottesdienst der Sommerkirche 
in Altengroden am letzten Feriensonn-
tag musikalisch begleitet. Nach einem 
weiteren Gottesdiensteinsatz am 12. No-
vember steht nun ein besonderer Auftritt 
bevor: Auch in diesem Jahr laden wir 
herzlich ein zu einer Adventsmusik am 
20.12. um 19:00 Uhr in der Apostel-Jo-
hannes-Kirche. Adventliche und weih-
nachtliche Sätze, dargeboten vom Chor 
und von unserem Organisten Harald 
Paetz, werden ergänzt durch literarische 
Texte, die von Peter Haberland-Dalmann 
und Christian Ott gelesen werden. Wir 
hoffen, dass sich viele Zuhörende einfin-
den und sich auf das dann schon nahe 
Weihnachtsfest einstimmen lassen. Auch 
in der Christvesper in Altengroden am 
Heiligabend um 18:00 Uhr wird der 
Chor noch einmal zu hören sein.
Für das kommende Jahr sind schon erste 
Auftritte des Chores geplant: So werden 
wir am 10.3.24 um 15:30 Uhr in der 
Voslapper Kirche singen und eine Aus-
stellungseröffnung mit Sätzen zur Pas-
sionszeit musikalisch begleiten (siehe 
Programm der Kulturkirche). Auch einen 
Gottesdienst wollen wir in dieser Zeit 
noch mitgestalten.
Gerne ermuntere ich Interessierte, sich 
uns anzuschließen und mit uns zu sin-
gen, wir freuen uns über weitere Mitwir-
kende!

Mit herzlichen Grüßen 
aus dem Kirchenchor Ihre/Eure

Susanne Knoche-Pirsich

Sonntag, den 10. Dezember, 18 Uhr, 
St. Georgskirche Sengwarden

Festliche Adventsmusik
Adventsmotetten von W. C. Briegel
Weihnachtschoräle von J. S. Bach
Wiegenlieder, modernes weihnachtl.  
Liedgut, Weihnachtliche Raritäten 
für Orgel
Ausführende:
St. Georgs-Chor Sengwarden
Leitung und Orgel: Axel Scholz
Eintritt frei – Kollekte erbeten

Konzert in 
neuem Licht 
Der coro piccolo war 
von Anfang an dabei, 
die Beschaffung einer neuen Kirchenbe-
leuchtung in der Friedenskirche zu unter-
stützen. In diesem Jahr ist es so weit. In 
neuem Licht, abgestimmt auf Konzerte, 
wird das inzwischen traditionelle Ad-
ventskonzert des coro piccolo am 13. 
Dezember um 20.00 Uhr in der Frie-
denskirche stattfinden. Viele Fans freu-
en sich darauf, ist es doch ein Konzert mit 
doppeltem Genuss: Erst erklingt die be-
kannte Mischung des a-capella-Gesangs 
aus ganz unterschiedlichen Zeiten und 
Ländern und dann lädt der Coro zum ku-
linarischen Teil und feiert mit Freunden 
und Gästen und singt ab und zu nur für 
sich die vertrauten Melodien.

Singkreis 
Altengroden 

Zweimal dienstags im Monat trifft sich 
unsere fröhliche Gruppe zum gemein-
schaftlichen Singen von modernen 
Kirchenliedern. Wir singen aus „Feiert 
Jesus“ Liederbüchern, da uns das fröh-
liche Feiern im Gottesdienst wichtig ist. 
Schnupper doch mal rein und sei dabei. 
Für Infos melde dich bei Annette Ludwig 
Tel. 04421 81944 oder Matthias Rensch 
Tel. 0171 7107215.

Dienstag, den 26.12. 2023, 18 Uhr, 
St. Georgskirche Sengwarden

Musikalischer Gottesdienst 
am 2. Weihnachtsfeiertag
Axel Scholz spielt moderne weihnachtliche 
Orgel- und Klaviermusik
Liturgin: Pastorin Natascha Faull

	 Sonntag, 11. Februar, 17.00 Uhr
	 Friedenskirche Fedderwardergroden

Die Profisorischen  | Gesang pur mit dem Prädikat „ohrwurm-
fördernd“ – acht singende Männer aus Wildeshausen
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 18. Februar, 17.00 Uhr
	 Apostel Johannes Kirche Altengroden

Jeffrey von Laun | Wie es euch gefällt.
45 Minuten Erzähltheater nach William Shakespeare.
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

	 Sonntag, 25. Februar, 16.00 Uhr
	 Friedenskirche Fedderwardergroden

Duo Inter-Klang  | Chris Drave (Violine/Gesang) und Christian 
Renz Paulsen (Piano) verbinden musikalische Genres, Epochen 
und Kulturen. Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten
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Diakonie

Evangelisch im Stadtnorden

Gottesdienste im Ev. Seniorenzentrum:
Generell gilt:
• Ev. Gottesdienst: 2. & 4. Donnerstag
• Kath. Gottesdienst: 3. Donnerstag,
• Uhrzeit: 10.30 Uhr

Evangelische Gottesdiensttermine:
• 14. Dezember
• 24. Dezember (14.30 Uhr)
• 28. Dezember
• 11. Januar 2024

• 25. Januar
• 8. Februar
• 22. Februar

Von Indien nach Fedderwarden und zurück
Weihnachtsbäume 
für einen guten 
Zweck 
Erlös für die Diakonie-Migrations-
beratung
Der traditionelle Benefiz-Weihnachts-
baumverkauf der Diakonie Friesland-Wil-
helmshaven startet am Sonnabend, den 
02.12.2023, 11:00 Uhr.
Der Erlös der diesjährigen Verkaufsak-
tion ist für die Migrationsberatung in 
der Notunterkunft der Diakonie in der 
Marienstraße bestimmt. Schirmherr ist 
in diesem Jahr der Kreispfarrer des Kir-
chenkreises Friesland-Wilhelmshaven, 
Christian Scheuer.
So lange der Vorrat reicht, werden Bäu-
me am Haus der Diakonie in der Weser-
straße 192, täglich zwischen 14:00 und 
17:00 Uhr, am Wochenende ab 11:00 Uhr, 
durch Freiwillige verkauft, längstens je-
doch bis zum 22. Dezember. Die Bäume 
stammen aus einer regionalen Baum-
schule, so entfallen lange Transportwege 
und das Klima wird geschont.
Im sozialen Kaufhaus der Diakonie in 
Schortens startet der Weihnachtsbaum-
verkauf am Donnerstag, 07. Dezember, 
10:00 Uhr, und endet am Samstag, 09. De-
zember. Öffnungszeiten am Brauerweg 2a 
sind jeweils von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

BENEFIZ- 
TANNENBAUM- 
VERKAUF 
der Diakonie 
solange der Vorrat 
regionaler Bäume reicht 
 
2. bis 22. Dezember  2023 
Mo bis Fr 14:00 - 17:00 Uhr 
Sa und So 11:00 - 17:00 Uhr 
Haus der Diakonie 
Weserstraße 192 
Wilhelmshaven-Bant 

 
7. bis 9. Dezember 2023  
Do bis Sa 10:00 - 16:00 Uhr 
Soziales Kaufhaus der 
Diakonie in Schortens 
Brauerweg 2a 
26491 Schortens 

 
 
 
 
 
 

 

diakonie-fri-whv.de 

Am 11. September durften wir eine 
himmlische Begegnung erleben. Heiko 
aus Nordindien strandete im Stadtnor-
den und irrte auf der Suche nach einer 
Unterkunft umher. Schlussendlich fand 
er Unterstützung und Hilfe von 
der Kirche. Heiko, ein cooler be-
sonderer Typ, von dem wir be-
richten dürfen. Er, knapp über 
75 Jahre jung, lebt seit über 40 
Jahren in Nordindien in den 
verschiedensten buddhisti-
schen Klöstern und traf schon 
regelmäßig den Dalai Lama. In seinen 
30ern hatte er beschlossen, sein Leben 
radikal zu ändern. Damals arbeitete er für 
die deutsche Botschaft in Mittelamerika. 
Seine Erfahrungen dort mit den verschie-
densten politischen und gesellschaftli-
chen Systemen hatten ihn bewegt, über 
das eigene Leben nachzudenken. Wie 
will ich leben? Was ist mein Sinn im Le-
ben? Seine Antwort fand er, als er den 
Dalai Lama in Mittelamerika traf und ihm 
folgte in die Klöster der Himalayas. Jetzt 
mit über 75 Jahren wollte er nochmal das 
Grab seiner Eltern in Wilhelmshaven be-
suchen. So packte er seine Siebensachen 
und reiste nach Neu Delhi und mit Stra-
pazen kam er über Luxemburg mit dem 
Zug in Wilhelmshaven an. Hier klappte es 
mit der eigentlichen Hotelreservierung 
nicht und er wurde dann von Pontius zu 
Pilatus durch die Stadt geschickt, mit der 
Hoffnung doch noch eine Unterkunft zu 

finden. Diese fand er schlussendlich für 
eine Nacht im herrlichen Fedderwarder 
Gemeindehaus, wo er beseelt, dankbar 
für die Hilfe und Unterstützung, zur Ruhe 
und zum Schlaf auf der Matratze in der 

Bibliothek fand. Am nächsten Morgen 
konnten wir ihm ein Zimmer besorgen 
und Pfarrer Klaus Lemke-Paetznick lud 
ihn und mich noch zu einem kleinen 
Frühstück im Dorfladen ein. Es war eine 
besondere Begegnung, ein Geschenk 
Heiko kennenzulernen und aus seinem 
Leben zu hören. Er hatte Gottvertrauen, 
dass Gott ihm Hilfe und Unterstützung 
zur Seite stellt. Ich durfte neu entdecken, 
dass jeder Mensch eine einzigartige Ge-
schichte hat, die wir erst beim zweiten 
Blick oder Hören wirklich entdecken. Am 
nächsten Tag erhielten wir noch ein Bild 
vom Grabstein seiner Eltern mit seinem 
Hut. Nun ist er wieder wohlbehalten in 
Nordindien ankommen. Wir wünschen 
Heiko Gottes Segen am Gipfel der Welt 
und bestellen Grüße an den Dalai Lama 
aus Fedderwarden und der schönen grü-
nen Stadt am Meer. 
� Ihr Matthias Rensch 
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Nummer zur Verfügung: 04421-9265-
16/18/40.
Bankverbindung: Volksbank Wilhelmsha-
ven IBAN: DE46 282900630000750448
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Diakonie

Evangelisch im Stadtnorden

Gottesdienste im Wohnpark am Deich
13. Dezember: Pfr. A. Bolten
Zur Weihnachtsfeier: Pfr. Peter Sicking
10. Januar: Sr. Stella
24. Januar: Pfr. Peter Sicking
14. Februar: Sr. Stella
28. Februar: Pfr. P. Sicking

Die Gottesdienste 
beginnen um 11 Uhr

Gottesdienst „Brot für die Welt“ 
am 1. Advent
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 1. Advent, 03.12.2023 
um 10.00 Uhr St. Stephanus Kirche zu Schortens

In diesem Jahr findet der Gottesdienst zur 
Eröffnung der diesjährigen „Brot für die 
Welt“-Aktion für den Kirchenkreis Fries-
land-Wilhelmshaven in der Schortenser St. 
Stephanus Kirche statt. „Brot für die Welt“ 
will aufmerksam machen auf die Folgen 
von Klimawandel und Konsum und unter-
stützt entsprechende Projekte überall auf 
der Welt. Am 1. Advent wird bundesweit 
die 65. Aktion von „Brot für die Welt“ er-
öffnet. Das Vorbereitungsteam greift noch 
einmal das Thema des diesjährigen Hoff-
nungstages auf, bei dem sich die Konfir-
mand*innen unseres Kirchenkreises über 

ein Projekt von „Brot für die Welt“ infor-
miert haben. Wir wollen genauer hinschau-
en auf die besonders prekären Umstände 
rund um den Lithiumabbau in Südameri-
ka, ein Thema, das uns alle mehr betrifft, 
als man auf den ersten Blick vermutet.
Musikalisch wird der Gottesdienst gestaltet 
von Kreiskantor Klaus Wedel und der Mu-
sikgruppe La Kejoca.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir bei Tee und Kaffee zu Gespräch und 
Austausch ein. Außerdem bietet der Eine-
Welt-Laden Jever eine Auswahl seiner Pro-
dukte zum Verkauf an.

Weihnachten für Wohnungslose
… Und plötzlich steht die Weihnachtszeit 
wieder vor der Tür …
Nachdem Corona mittlerweile in den 
Hintergrund geraten ist, hielt auch das 
Jahr 2023 weiterhin schwierige Bedin-
gungen für uns
bereit, die die besinnliche Weihnachts-
zeit trüben. In diesem Jahr haben uns 
alle die hohe Inflation und die gestiege-
nen Energiepreise in Atem gehalten. Ge-
rade wohnungslose Menschen werden 
von diesen Umständen hart getroffen. 
Stellen Sie sich vor neben den explodier-
ten Preisen, gibt es keine eigene Woh-
nung und kein warmes Plätzchen um ein 
Weihnachtsfest im Kreise seiner Liebsten 
zu verbringen.
Wir im Tagesaufenthalt versuchen für 
wohnungslose, alleinstehende Men-
schen, insbesondere auch zur Weih-
nachtszeit, einen Ausgleich zu schaffen.
Um dies angemessen zu gestalten, benö-
tigen wir Ihre Unterstützung:
Wir werden wieder ca. 160 Weihnachts-
tüten mit kleinen Präsenten packen und 
in den Bereichen des Tagesaufenthaltes, 
der Ambulanten Wohnungslosenhilfe 
und der Straffälligenhilfe an unsere Klien-
ten verteilen. Außerdem sind die Spen-
den auch für ein Christfest in der Justiz-
vollzugsanstalt bestimmt.
Folgende Sachspenden können bis Mitte 
Dezember im Diakonischen Werk in der 
Weserstraße 192 abgegeben werden: 5-€ 
Nettogutscheine, Tabak mit Blättchen, 
Duschgel, Shampoo, Körperlotion, Deo, 
Rasierschaum, Handcreme, Einwegrasie-

rer, löslichen Kaffee, Dosensuppen, halt-
bare Fertiggerichte, Schokolade, Kekse, 
Marzipanbrote, Nüsse, Socken, Hand-
schuhe und Mützen.
Neben den Sachspenden können Sie uns 
auch durch Geldspenden dabei unter-
stützen die geplanten Aktionen in der 
Weihnachtszeit für unsere Besucher/in-
nen ansprechend zu gestalten.
Für Rückfragen steht Ihnen das Diakoni-
sche Werk Friesland-Wilhelmshaven, in 
der Weserstr. 192 gerne unter folgender 
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Impressum:
Der Gemeindebrief „Gemeindeboote“ erscheint 
viermal im Jahr im Auftrag der Gemeindekir-
chenräte der Ev.-luth. Kirchengemeinden in 
Altengroden, Fedderwarden, Fedderwarder-
groden, Neuengroden, Sengwarden und Vos-
lapp. Diese sind auch inhaltlich verantwortlich 
gemäß § 18 Abs. 2 MStV. V. i. S. d. P.: Pastor Kai 
Wessels; Titelfoto: Dietrich Schneider; Grafiken: 
freepik.com, pixabay.com. Alle nicht weiter aus-
gewiesenen Bilder stammen aus dem Gemein-
debrief-Magazin oder von den Autor*innen. 
Nächster Redaktionsschluss: 
28. Januar 2024 
Gesamtherstellung: Heiber GmbH Druck & Verlag, 
26419 Schortens-Heidmühle
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• Fenster u. Türen aus Kunststoff,
 Aluminium u. holz
• Überdachungen u. Vordächer
• Insektenschutz
• Rollläden, Markisen, Beschattung

• Innenausbau
• Treppenbau
• Maurer- u. Fliesenarbeiten
• Trockenbau
• Badsanierung

Clever sein und staatliche Förderungen nutzen!
Wir beraten Sie gerne.

Fachausstellung Peterstraße 116 / Ecke Werftstraße, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr:10-13 Uhr & 15-18 Uhr

Telefon: 0 44 21 - 7 39 98

Werdumer Straße 92 · 26386 Wilhelmshaven   
Telefon (0 44 21) 99 83 30 · Fax 99 83 31 

www.werdumer-apotheke-wilhelmshaven.de

Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags und freitags 08.30–13.00 Uhr und 15.00–18.30 Uhr, mittwochs und samstags 08.30–13.00 Uhr

...einfach besser beraten

Kreisverband 
Wilhelmshaven/Friesland e.V.

Die AWO ist eine lebendige Gemeinschaft. Im Mittelpunkt stehen Menschen 
aller Alters- und Sozialgruppen, die dauerhaft oder auch nur für einen kurzen 
Zeitraum Unterstützung, Beratung oder einfach Zuwendung brauchen.

Gökerstraße 125N in 26384 Wilhelmshaven | Telefon: 04421 409040
Fax: 04421 4090429 | E-Mail: kreisverband@awo-whv.de | Internet: www.awo-whv.de

Geschäftsstelle 
�	Kindertagesstätten
�	Frauen-und Kinderschutzhaus
�	BISS-Beratung
�	AWO-Nordsee-Sport/Seniorengymnastik
�	Betreutes Wohnen
�	Mitgliederbetreuung



Bläserkreis: 	 Leitung: Hans-Martin Schröder,  04425 990650, blaeserkreis@kirche-am-meer.de

Kreisjugenddienst:	 Diakon Matthias Rensch,  0171 7107215, matthias.rensch@ejo.de

YouTube-Kanal Nordgemeinden: 	 Kirche Wilhelmshaven – Gemeinden im Stadtnorden

Instagram-Kanal Nordgemeinden: 	 nordgemeinde_wilhelmshaven

Pfarrer: Peter Sicking	 Flutstr. 233a,  502996, 
	 peter.sicking@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro: 	 Flutstr. 233a,  502177, kirchenbuero.voslapp@kirche-oldenburg.de
Kindergarten St. Martin:	 Leitung: Ute Bohrer,  502520, kita.voslapp@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Birgit Ettrich	  504114
Organist & Leiter des Singkreises:	 Traugott Böhlke,  0151 70321869, traugott.boehlke@gmx.de 
Leitung Kindermusikgruppe: 	 Pfarrerin Natascha Faull,  7715718 und 0157 58981975, 
	 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de� www.ev-kirche-voslapp.de

Voslapp

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)	  7715718 und 0157 58981975, 
	 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de     
Lektor: Folkert Janßen	  27105
Gemeindebüro: 	  7780475, kirchenbuero.sengwarden@kirche-oldenburg.de
Küsterin: Almuth Wendt	  04423 2417
Friedhofsverwaltung: Stefanie Heins	  7780475
Chorleiter/Organist: Axel Scholz	  04423 2653� www.kirche-sengwarden.de

Sengwarden

Pfarrer: Dr. Klaus Lemke-Paetznick 	 Kirchweg 6,  04423 2867 
Gemeindebüro:	  04423 2867;  2144, Bürozeiten: montags 09:00 – 12:00 Uhr
	 kirchenbuero.fedderwarden@kirche-oldenburg.de
Friedhofsverwaltung: Hinrich Peters 	  04423 2695
Organist u. Chorleiter: Manfred Heinz 	 0151 11644758� http://www.ewetel.net/~ev.luth.kirchengem.fedderwarden

Fedderwarden

Pfarrer: Kai Wessels	  52717 und 0179 5498525, 
	 Am Neuender Busch 50, pkw@kirche-am-meer.de
Gemeindebüro: 	  52752, friedenskirche@kirche-am-meer.de
Kindertagesstätte Regenbogen:	 Leitung: Silvia Hertwig,  56266, Silvia.Hertwig@kirche-oldenburg.de
Küster: Viktor Dutt	  52752

Fedderwardergroden

Pfarrer: Dietrich Schneider	 Grothstr. 9,  950345 und 0152 34527255
	 Dietrich.Schneider@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro: Tanja Schmidt	 Grothstr. 10,  69109, Fax: 69511
Bürozeiten: Do. 11.00 bis 12.00 Uhr	 Kirchenbuero.Neuengroden@kirche-oldenburg.de
Kindergarten Thomaskirche:	 Leitung: Ilona Pallesche, Eichendorffstr. 16a
	  60914,  7791591, Ilona.Pallesche@kirche-oldenburg.de
Organistin: Odile Ketter	  806083
Hilfe für Senior*innen: 	 Helga und Rolf Bohlken,  64920, Helga@BohWHV.de

Neuengroden

Pfarrerin: Natascha Faull (WHV 1)	  7715718 und 0157 58981975, 
	 Natascha.Faull@kirche-oldenburg.de
Gemeindebüro: 	 Werdumer Str. 99,  82706,  87290, kirchenbuero.altengroden@kirche-oldenburg.de
JONA-Kindergarten: 	 Leitung: Sandra Schriewer, Werdumer Straße 29,  84232 
	 kita-jona.altengroden@kirche-oldenburg.de · www.jonakindergarten.de
Chorleiterin: Susanne Knoche-Pirsich	  3703012
Singkreis: Annette & Rougard Ludwig	  81944 
Hausmeister: Dimitri Nikolas	  82706� www.kirchengemeinde-altengroden.de

Altengroden

Kirchenbüro Nord – Preußenstr. 45,  52752 und 52931 –  53916
kirchenbuero.whv-nord@kirche-oldenburg.de
www.kirche-am-meer.de
Öffnungszeiten:	 Mo., Di., Do. & Fr.	 10.00 – 12.00 Uhr
	 Donnerstag auch	 15.00 – 17.00 Uhr
Stefanie Heins, Maren Koehler, Tanja Schmidt


